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Das deutfch - engliſche Ein- 
verſtändniß 


über die 8 ihrer afrikaniſchen Gebiete 
wird vorausſichtlich noch wochenlang zu Erörte⸗ 
rungen Anlaß geben. Es iſt daher angebracht, 
die einzelnen Beſtimmungen etwas näher zu be⸗ 
trachten. Im Artikel 5 des Abkommens heißt es: 
„Deutſchland giebt ſeine Zuſtimmung, daß Eng⸗ 
land über das Sultanat Sanſibar .. das Pro⸗ 
tektorat übernimmt.“ Dadurch wird Sanſibar 
von der Höhe eines ſelbſtſtändigen Staates, deſſen 
Beſtand durch internationale Abmachungen ga⸗ 
rantirt war, in die Tiefe eines afrikaniſchen 
Schutzſtaates hinabgeſtürzt. Eine ſeltſame Ge⸗ 
ſchichte iſt es, die dieſes arabiſche Staatsweſen 
durchgemacht hat. Im Jahre 1858 trennte ſich 
der Inſelſtaat von ſeinem Mutterlande, dem 
Imamat Maskat, blieb aber in einer Art Suze⸗ 
ränetäts⸗Verhältniß, indem es zu einer jährlichen 
Tributzahlung von 40,000 Dollars an Maskat 
verpflichtet wurde. Die Briten, zunächſt die oſt⸗ 
indiſche Kompagnie, übernahmen aber die Zah⸗ 
lung und brachten ſomit den neuen Sultan in ein 
abhängiges Verhältniß zu ſich. Man ging noch 
weiter, indem durch einen zu Paris am 10. März 
1862 abgeſchloſſenen Vertrag ſowohl dem Imam 
von Maskat als dem Sultan von Sanſibar die 
Unabhängigkeit garantirt wurde. So hatte Eng⸗ 
land den ſelbſtſtändigen Vaſallen geſichert, trotz⸗ 
dem beſtritt es ihm alle ſeine Rechte auf das 
Feſtland und noch 1873 berichtete der außer⸗ 
ordentliche britiſche Geſandte Sir Bartle Frere 
aus Sanſibar, daß der Sultan auf dem Feſt⸗ 
lande gar keinen Einfluß habe. 

Die Sachlage änderte ſich, als die Deut⸗ 
ſchen von 1884 an als Mitbewerber um die 
1 rg auftraten; von da ab unterſtützten 
die Briten die weitgehendſten Anſprüche des Sul⸗ 
tans auf allerhand Gebiete. Da begann die 
Glanzperiode Sanſibars, der Verkehr wuchs in 
ungeahntem Maße, und damit die Einnahmen 
des Sultans; im Jahre 1886 ſetzte es England 
durch, daß dem Araber die ganze Küſte vom 11. 
Grad ſüdlicher Breite bis zum 2. Grad ſüd⸗ 
licher Breite über mehr als 1000 Kilometer und 
andere Küſten⸗ Enklaven nördlich zugeſprochen 
wurden. Der Sultan wurde dadurch eine be⸗ 
kannte und international anerkannte Perſönlich⸗ 
keit; Deutſchland, England, Frankreich, lien, 
verhandelten mit ihm, er errichtete Orden, ſchickte 
Geſandte ab, ſchloß Verträge u. ſ. f., obwohl 
man überall wußte, daß er ſich immer noch in 
einer unleugbaren Abhängigkeit von England be⸗ 
fand, deſſen indiſche 5 eine ausſchlag⸗ 
gebende Rolle dort ſpielen. Da mit einem Male 
läßt Großbritannien die Maske fallen und ſtellt 
ihn wie jeden anderen afrikaniſchen Häuptling 
unter ſeine Fittige, zugleich wird ihm die vor 
vier Jahren zugeſprochene Küſte wieder genom⸗ 
men. Man hat wenigſtens die eine Rückſicht ge⸗ 
nommen, daß man vorher die Zuſtimmung des 
bedrängten Sultans dazu eingeholt hat. Sultan 
Seid Ali wird jetzt noch mehr an Anſehen bei 
den Arabern verlieren, als dies ſchon bei ſeinem 
Vorgänger durch die Verpachtung der Küſte an 
die Deutſchen geſchah, und den Briten werden 
die Muhamedaner forthin auch mit wenig freund⸗ 
lichen Augen entgegengetreten. Darin liegt ein 
gewifer usgleich für die Deutſchen. Deutſch⸗ 
and hatte im nördlicheren Theile der Sanſibar⸗ 
küſte ſchon an Anſehen verloren durch feine 
Behandlung des vor fünf Jahren freiwillig unter 
deutſchen Schutz getretenen Sultans von Witu, 
welcher thatſächlich das Gegentheil von Schutz 
erfuhr. Das ſchien wieder gut gemacht zu wer⸗ 
Sch als der Generalkonſul im April einen neuen 
nachdem die nördliche Wituküſte bis zum Juba 
unter deutſchen Schutz geſtellt war. Jetzt tritt 
man nun dieſen Sultan, ohne ihn zu fragen, an 
England ab; das wird an jener ganzen Küſte ein 
häßliches Gefühl hinterlaſſen, und es iſt daher 
ganz gut, daß die Briten ſich zu gleicher Zeit 
in einem Gegenſatz zu den Arabern bringen. 
Das Schickſal Fumo Bakaris erinnert an Tama⸗ 
ſeſe von Samoa. (N. Pr. Ztg.) 


Deutſchland. 


Berlin, 19. Juni. In der am 18 d. M. 
abgehaltenen Plenarſitzung des Bundesraths 
machte der Reichskanzler, General der Infanterie 
von Caprivi Mittheilung über das zwiſchen der 
deutſchen und der engliſchen Regierung wegen 
Abgrenzung ihrer beiderſeitigen Intereſſenſphären 
in Afrika getroffene Uebereinkommen. Der Reichs⸗ 
kanzler übertrug hierauf wegen eingetretener eige⸗ 
ner Behinderung den Vorſitz dem Vize⸗Präſiden⸗ 
ten des Staatsminiſteriums, Staatsſekretär des 
Innern, Dr. v. Bötticher. Derſelbe legte eine 
Ueberſicht der Ergebniſſe des Heeres⸗Ergänzungs⸗ 
geſchäfts für das Jahr 1889 ſowie eine weitere 
Sammlung von Aktenſtücken über Samoa vor. 
Ein Schreiben des Präſidenten des Reichstages, 
betreffend die Reſolution des letzteren wegen Vor⸗ 
legung eines Geſetzentwurfs über die Entſchei⸗ 
dung von Rechtsfragen in Zollſachen, und die 
Vorlage, betreffend die Dechargirung der Rech⸗ 
nungen der Kaſſe des Rechnungshofes für 1887 
bis 1888 und 1888 —1889 wurden nach dem Vor 
Ip e des Vorſitzenden, erſteres den Ausſchüſſen 

r Zoll und Steuerweſen und für Juſtizweſen, 
letztere dem Ausſchuſſe für Weoemn eſen zur 
Vorberathung überwieſen. Dem Antrage des 
Reichskanzlers wegen Ausprägung von Kronen, 
dem Antrage der Ausſchüſſe für Zoll⸗ und Steuer⸗ 


weſen, für Handel und Verkehr und für Rech⸗ 
nungsweſen, betreffend die Neubemeſſun ho 
eſetz⸗ 


Branntwein⸗Kontingentmengen, und den 
entwürfen für Elsaß Lothrin en über die Gewäh⸗ 
rung von Entſchädigungen für Viehverluſte in 
Folge von Milzbrand oder Rauſchbrand und über 
die Haltung der Zuchtſtiere, wurde die Zuſtim⸗ 
mung ertheilt, den beiden Geſetzentwürfen in der 
vom Landesausſchuß von Elſaß⸗Lothringen be⸗ 
ſchloſſenen Faſſung. Der Aufruf und die Ein⸗ 
Hebung der Fünfhundertmarknoten des in ber 
uflöſung begriffenen Seipgiger Kaſſenvereins in 
Leipzig wurde dem Antrage Sachſens entſprechend 
genehmigt. a 
— Der Bundesrath hat ſich geſtern, wie 
wir ſchon meldeten, mit der Frage der Neu⸗ 
bemeſſung der nach dem niedrigeren Verbrauchs⸗ 
abga ag erſtellbaren Branntwein⸗Kontingents⸗ 
mengen befch: und auf den Antrag der zu⸗ 


ſtändigen Ausſchüſſe die Bemeſſung für die beiden ſtändniß beſtanden und beſtehe auch für die Zu- Zeit nach 


utzvertrag mit Fumo Bakari abſchloß und B 


letzte Jahr in der zweiten der nach dem Brannt⸗ 


„Zukunftspläne“ zu viel geäußert, oder Dinge 


weinſteuergeſetz vom 24. Juni 1887 auf drei geſagt, welche beſſer vorläufig unberührt geblieben 


Jahre feſtgeſetzten Kontingentirungsperioden, für 
das Jahr 1892—93 hat er die Inkraftſetzung be⸗ 
ſonderer Vorſchriften erlaſſen, welch letztere eine 
um ſo größere Bedeutung haben, als ſie mutatis 
mutandis auch für die fernere Zukunft die 
Grundlage für die Veranlagung der Brennereien 
ar Kontingent abgeben werden. Nach' dieſen 
orſchriften haben bis zum 1. November d. J. 
ſämmtliche Hauptämter ihrer vorgeſetzten Direk⸗ 
tivbehörde eine Nachweiſung der einzelnen in 
ihrem Bezirk vorhandenen Brennereien einzu⸗ 
reichen. In dieſer Nachweiſung ſollen zunächſt 
die Durchſchnittsbeträge) der innerhalb der drei 
Jahre der erſten Kontingentirungsperiode über⸗ 
haupt, ſowie der zum niedrigeren Verbrauchs⸗ 
abgabeſatz hergeſtellten Branntweinmengen feſt⸗ 
geſtelt, a der letztere Betrag einer Korrek⸗ 
tur unterworfen werden, ſobald Aenderungen der 
Betriebsart für die Neubemeſſung in Frage kom⸗ 
men. Hierbei ſoll ſo verfahren werden, daß, 
wenn eine bisher 10 5 Getreide verarbeitende 
Brennerei ſeit dem 1. Oktober 1887 dauernd zur 
Verarbeitung von Getreide ohne Hefebereitung 
übergegangen iſt, nur /, wenn fie dagegen 
dauernd zur Hefebereitung überge angen iſt, nur 
%, und wenn eine bisher dickmaiſchende Ge⸗ 
treidebrennerei dauernd zur Hefebereitung über⸗ 
egangen iſt, nur / ihrer bisherigen durch⸗ 
ſchuittlichen Rontingents - Produktion bei Neu⸗ 
bemeſſung des Kontingents zu Grunde gelegt 
wird. Für die Fälle, daß ſolche Veränderungen 
nur für einen Theil des Betriebes oder nur vor⸗ 
übergehend eingetreten ſind, ſind noch beſondere 
Beſtimmungen getroffen. Nachdem dieſe Nach⸗ 
weiſungen von den Hauptämtern fertig geſtellt 
ſind, hat die Direktiobehörde dieſelben zu prüfen 
und darüber zu entſcheiden. Die Entſcheidung iſt 
dem Brennereibeſitzer oder deſſen Vertreter zuzu⸗ 
ſtellen. Gegen dieſelbe iſt die ſchriftliche Be⸗ 
Beer innerhalb einer Friſt von vierzehn 
agen nach Zuſtellung an die oberſte Landes⸗ 
finanzbehörde zuläſſig. Die Entſcheidung der 
letzteren iſt endgültig. 

Auf Grund des dann und nach Erledigung 
eventueller Beſchwerden vorliegenden fund von 
den Hauptämtern ſowie den Direktiv⸗ und Lan⸗ 
desfinanzbehörden bearbeiteten Materials ſtellt 
das Reichsſchatzamt die für die Brennereien zum 
niedrigeren Verbrauchsabgabeſatze während der 
vorhergehenden Kontingentirungsperiode anzurech⸗ 
nenden Branntweinmengen feſt. Dieſe Summe 
wird zu dem für das ganze Reichsgebiet (außer 
den Gebieten ſüdlich des Mains) für die nächſte 
Kontingentsperiode zu Gebote ſtehenden jährlichen 
Geſammtkontingent ins Verhältniß a und 
hieraus durch Schlußberechnung feſtgeſtellt, wie⸗ 
viel Liter künftigen Kontingents, auf 4 Dezimal⸗ 
ſtellen berechnet, für jede Brennerei gleichmäßi 
auf ein Liter der in den letztvergangenen drei 
Betriebsjahren durchſchnittlich zum niedrigeren 
Verbrauchsabgabeſatze hergeſtellten bezw. in An⸗ 
ſatz gebrachten Alkoholmenge entfallen. Dieſe 
Verhältnißzahl wird den oberſten Landesfinanz⸗ 
behörden mitgetheilt und auf Grund derſelben 
treffen die Direktivbehörden für jedes einzelne in 
der neuen Kontingentsperiode am Kontingent be⸗ 
theiligten Brennereien nach Maßgabe der in den 
letztvergangenen drei Betriebsjahren durchſchnitt⸗ 
lich zum niedrigeren Verbrauchsabgabeſatze herge⸗ 
ſtellten bezw. in Anſatz gebrachten Alkoholmenge 
eine dem Brennereibeſitzer mitzutheilende Feſt⸗ 
ſetzung der Litermenge reinen Alkohols, welche 
die Brennerei innerhalb der neuen Kontingents⸗ 
periode zu dem niedrigeren Verbrauchsabgabeſatze 
jährlich herſtellen darf. Die Feſtſetzung ſoll, ſo⸗ 
weit es ſich nicht um Rechnungsfehler handelt, 
eine endgültige ſein. Für Baiern, Würtemberg, 
aden und die hohenzollernſchen Lande erfolgt 
die Kontingentsberechnung durch die oberſte Landes⸗ 
finanzbehörde. 

— Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck, Ehren⸗ 
präſident des deutſchen Bundesſchießens, und 
Stadtverordneter Dierſch, Feſtpräſident deſſelben, 
haben an die italieniſchen Schützen, zu Händen 
des Barons Lazzaroni, Vorſitzenden des National⸗ 
Schützenvereins in Rom, folgendes Einladungs⸗ 
ſchreiben geſandt: „Berlin, die Hauptſtadt des 
deutſchen Reiches, ſchickt ſich an, das 10. deutſche 
Bundes⸗Schießen in der Zeit vom 6. bis 13. 
Juli zu feiern. Die wackeren italieniſchen 
Schützen werden gebeten, an dieſem nationalen 
Feſte theilzunehmen, welches beſtimmt iſt, das 
Gefühl der Solidarität zwiſchen den befreundeten 
Völkern zu beleben und zu ſtärken. In fried⸗ 
lichem Wettſtreit und in neidloſem Ringen um 
die Ehrenpreiſe werden ſich die wehrhaften Män⸗ 
ner begegnen und werden die frohe und erhebende 
Empfindung mit einander theilen, ſich als Söhne 
der großen Völkerfamilie zu fühlen, welche, geübt 
im Gebrauch der Waffen und ſich bewußt ihrer 
innerſten Geſinnung, die Wohlthaten des Frie⸗ 
dens ſich und der Ke Welt zu erhalten ſucht. 
Berlin wird voll Freude ſeine Gäſte em⸗ 
pfangen und ſie mit Herz und Hand willkommen 

eißen. Die wackeren Schützen ſollen an allen 
unehmlichkeiten des hauptſtädtiſchen Lebens 
Theil haben, welches einen ſo großen Aufſchwung 
genommen hat. Deshalb, italieniſche Schützen, 
bereitet Euch zu der feſtlichen Fahrt nach der 
auptſtadt des deutſchen Kaiſerreichs, die Euch 
zuruft: „Willkommen, wackere Schützen Italiens, 
in Berlin.“ 


— Der Verein zur Wahrung der gemein⸗ 
ſamen wirthſchaftlichen Intereſſen in Rheinland 
und Weſtfalen hat in einer unter dem Vorſitz 
des dead an Dr. Janſen am 17. Juni 
in Düſſeldorf abgehaltenen Ausſchußſitzung die 
nordamerikaniſche Me. Kinley Bill eingehend be⸗ 
rathen. Generalſekretär Dr. Beumer⸗Düſſel⸗ 
dorf und Kommerzienrath Andreae⸗Mühlheim 
(Rhein) beleuchteten als Referenten die Gefahren, 
welche der deutſchen Ausfuhr durch Me. Kinleys 
Tarif⸗ und Adminiſtrativ⸗Bill drohen, worauf 
beſchloſſen wurde, an den Herrn Miniſter für 
Handel und Gewerbe das Geſuch zu richten, er 
möge geeignete Schritte thun, daß die bezeich⸗ 
neten Gefahren thunlichſt abgewendet würden. 
Dieſes Geſuch ſoll durch ein Ausſchußmitglied 
des Vereins perſönlich beim Herrn Miniſter be⸗ 
gründet und befürwortet werden. 

— Den „Hamb. Nachr.“ wird aus Berlin 
8 daß ein Wechſel im Kriegs⸗ 

iniſterium nicht bevorſteht. Zwiſchen 
den Anſchauungen des Kriegsminiſters von Verdy 


* 


wären, ſo kann auch in dieſer Beziehung trotz 
der einſchränkenden Erklärung des Reichskanzlers 
v. Caprivi verſichert werden, daß General 
v. Verdy ſeine Andeutungen über die Zukunft 
nicht ohne höheren Willen gemacht hat.“ 

— Wie bereits gemeldet wurde, haben die 
Geſandten Deutſchlauds, Englands und der Ver⸗ 
einigten Staaten in Stockholm im Auftrage 
ihrer Regierungen den König Oskar von Schwe⸗ 
den erſucht, kraft des Artikels 3 der Samoa⸗ 
Akte einen Oberrichter der Samoa⸗Inſeln zu er⸗ 
nennen. Zur Erläuterung dieſer Meldung ſeien 
die weſentlichſten Beſtimmungen des genannten 
Artikels in Erinnerung gebracht. Es ſoll in 
Samoa ein Gerichtshof eingeſetzt werden, welcher 
aus einem Richter beſteht. Derſelbe wird Ober⸗ 
richter von Samoa genannt und hat einen Ge⸗ 
richtsklerk und einen Gerichtsmarſchall 1 
Der Oberrichter wird gemeinſam von Deutſch⸗ 
land, England und den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika ernannt, oder wenn ein Einver⸗ 
ſtändniß nicht erzielt werden kann, durch den 
König von Schweden. Die Abſetzung des Ober⸗ 
richters erfolgt durch diejenige Autorität, die ihn 
ernannt hat, unter den jetzigen Verhältniſſen 
alſo durch den König von Schweden. Der oberſte 
Gerichtshof iſt in allen Fragen, welche unter die 
Beſtimmungen der Generalakte fallen, zuſtändig, 
und ſeine Anordnungen ſind für alle Einwohner 
Samoas bindend. Er entſcheidet in Streitig⸗ 
keiten über die Wahl oder Einſetzung des Königs 
oder eines anderen Häuptlings und über die 
Gültigkeit der Befugniſſe, welche der? König oder 
ein ander er Häuptling für ſich in Anſpruch 


fen ſteht, den Beſuch des Kaiſers, vorausſichtlich 


September in Schleſien ſtattfinden, wieder in 
Kamenz anweſend ſein, um daſelbſt, wie zu hof⸗ 


am 14. September, zu empfangen. 


Flensburg, 18. Juni. Zum Kaiſer⸗ 
manöver geht den „Schlesw. Nachr.“ folgende 
Mittheilung zu: 

Am 5. September wird die 18. Diviſion 
gegen die 17. Diviſion nördlich von Flensburg 
bei Bau, Harrislee, Fröslee u. ſ. w. manövri⸗ 
ren. Die 18. Diviſion wird am 6. September 
durch Dampfſchiffe nach Alſen gebracht, während 
die 17. Diviſion zu Fuß nach Gravenſtein mar⸗ 
ſchirt und theilweiſe ſchon am 5. September den 


Marſch dahin antritt. Der 7. September iſt 
ein allgemeiner Ruhetag. Am 8. September 
geht die 18. Diviſion, nachdem zuvor eine Brücke 
über den Alsſund geſchlagen iſt, auf das Feſt⸗ 
land und beſetzt die Düppeler Höhen. Von hier 
aus unternimmt die 18. Diviſion einen Vorſtoß 
am 9. September gegen die bei Atzbüll, Graven⸗ 
ſtein ꝛc. aufgeſtellte 17. Diviſion. Es wird hier 
ein hartnäckiger Kampf ſich entwickeln, der mit 
der Zurückwerfung der 18. Diviſion endigen 
wird. Am 10. September endlich folgt die 17. 
Diviſion dem zurückgeworfenen Feinde, greift die 
Düppeler Höhen an, nimmt dieſe ſtarke Stellung 
und vertreibt den Feind vom Feſtlande, welcher 
ſich nach Alſen zurückzieht. Namentlich an die⸗ 
ſem letzten Manövertage wird die Flotte ſich an 
dem Kampfe betheiligen und die 18. Diviſion 
bei der Vertheidigung des Feſtlandes, bezw. dem 
Rückzuge nach Alſen unterſtützen. 


Frank reich. 
Paris, 19. Juni. In den Couloirs der 


nimmt; er fungirt auch als Schiedsgericht zw i- Kammer verlautet, daß der Miniſter des Aus⸗ 


ſchen einer der Vertragsmächte und Samoa. 
Der Oberrichter iſt befugt, der Regierung von 
Samoa den Erlaß von Geſetzen vorzuſchlagen, 
welche er für die Verhinderung und Beſtrafung 
von Verbrechen und für die Erhebung von Steuern 
für zweckmäßig erachtet. 

— Die Zolleinnahmen im Schutzgebiete 
Kamerun 1889—90 belaufen ſich auf 200,526 
Mark, im Togogebiete auf 91,270 Mark. Sie 
überſteigen in beiden Gebieten die Ausgaben be⸗ 
trächtlich. 

— Der Abg. Graf Stolberg hat den Be⸗ 
richt über die Militärvorlage bereits fertig ge⸗ 
ſtellt. Die zweite Leſung im Plenum findet, ſo 
viel bis jetzt feſtſteht, am Dienſtag' ſtatt. Wie 
wir berichteten, hat die ſozialdemokratiſche Fraktion 
den Beſchluß gefaßt, im Plenum gegen die Windt⸗ 
horſtſchen Reſolutionen zu ſtimmen. Auch in der 
Volkspartei ſoll die Neigung beſtehen, dieſem 
Beiſpiel zu folgen, und ſelbſt bei den Deutſch⸗ 
Freiſinnigen ſoll dieſe Taktik, mit welcher man 
dem Zuſtandekommen des Militärgeſetzes Schwie⸗ 


rigkeiten zu bereiten gedenkt, einzelne Befür⸗ 


worter finden, wie die „Nat.⸗Lib. Korr.“ be 
richtet, welche hinzufügt: „Die Ausſichten auf 
eine Majorität für die am meiſten angefochtene 
Reſolution 2 (alljährliche Bewilligung) ſind 


wärtigen Ribot ſich bereit erklärt habe, in der 
Sonnabendſitzung die Interpellation des Depu⸗ 
tirten Deloncle zu beantworten, welche ſich auf 
das Schreiben bezieht, durch das Lord Salisbury 
am 16. Juni den englifchen Botſchafter in Ber⸗ 
lin von dem zwiſchen England und Deut ſch⸗ 
land getroffenen Uebereinkommen, daß erſteres 
hinfort allein das Protektorat über Sanſibar auf 
ſich nehme, in Kenntniß ſetzt. Deloncle wird in 
Erinnerung bringen, daß im Jahre 1862 Eng⸗ 
land und Frankreich eine Deklaration unterzeichnet 
haben, durch welche beide Mächte ſich verpflichten, 
die Unabhängigkeit Sanſibars unangetaſtet zu 
laſſen, und daß im Jahre 1886 Deutſchland 
dieſem Abkommen beigetreten ſei. Deloncle iſt 
der Anſicht, daß nichts die beiden erſten Kontra⸗ 
henten von ihren Verpflichtungen entbinden könne. 
Man ſieht der Antwort des Miniſters mit leb⸗ 
hafter Ungeduld entgegen. 


Paris, 19. Juni. Der Miniſter des In⸗ 
nern Conſtans theilte in dem heutigen Miniſter⸗ 
rathe die anläßlich des Ausbruchs der Cholera in 
Spanien getroffenen Maßregeln mit. Die Aerzte 
Dr. Charrin und Dr. Netter ſind bereits 
Dienſtags abgereiſt, um an der Grenze den 
Sanitätsdienſt zu organiſiren. i . 

Der Präſident Carnot unterzeichnete ein 


damit ſehr zweifelhaft.“ Indeß zum Mindeſten Dekret, wodurch bis auf Weiteres die Einfuhr 


aus der „Freiſ. Ztg.“ ergiebt ſich kein Anzeichen 
für die Abſicht ſeitens der Deutſch⸗ Freiſinnigen, 
gegen die Reſolutionen zu votiren. Das Blatt 
ſpricht zwar in anderem Zuſammenhange ſehr 
böſe von klerikaler Mache, um für die Annahme 
der Militärvorlage Stimmung zu machen“, was 
ſechs Wochen nach Eröffnung des „Anti⸗Kartell⸗ 
Reichstags“ ſehr erbeiternd iſt. Aber die „Freiſ. 
Ztg.“ bleibt in einer Polemik mit der demokra⸗ 
tiſchen „Frankf. Ztg.“ dabei, daß die richtige 
Taktik das Votum für die Windthorſtſchen Reſo⸗ 
lutionen erfordere. „Immerhin“, ſo ſagt ſie, 
„liegen dieſelben in der Richtung, welche die 
linke Seite des Reichstages ſtets vertreten hat. 
Nur die „Frankf. Ztg.“ iſt es, welche durch eine 
Kontroverſe über das Verhalten gegenüber den 
Reſolutionen die Hauptfrage in den Hintergrund 
treten läßt, nämlich die Abſtimmung zur Militär⸗ 
vorlage ſelbſt.“ 

— Durch das Abkommen mit England über 
Afrika wird die dritte Berathung der Kolonial⸗ 
vorlage, die ſonſt, 8 die eigentliche Ent⸗ 
ſcheidung bereits gefallen, nur noch eine formale 
Bedeutung gehabt haben würde, einen unerwartet 
neuen und erweiterten Inhalt empfangen, zumal 
wenn auch der Reichskommiſſar Wiſſmann an 
den Berathungen ſich wird betheiligen können. 
a Tag dieſer Verhandlung iſt noch nicht be⸗ 
ſtimmt. 

— S. M. Kanonenboot „Iltis“, Komman⸗ 

dant Korvetten-Kapitän Aſcher, iſt am 18. Juni 
in Vokohama eingetroffen. 
Wie die „Pol. Korr.“ aus Peters⸗ 
burg berichtet, werden die großen ruſſiſchen 
Heeres manöver, denen Kaiſer Wilhelm 
beiwohnen wird, nicht blos wegen der ſehr be⸗ 
deutenden Truppenmaſſen, die zur Theilnahme 
an den Manövern beſtimmt ſind, ſondern auch 
wegen der Heranziehung verſchiedener Spezial⸗ 
Truppengattungen beſonderes Intereſſe darbieten. 
Es werden nämlich, außer einer Anzahl von 
Eiſenbahnbataillonen, auch Luftſchiffer⸗Brigaden, 
Velocipediſten und Abtheilungen des Brieftauben⸗ 
Poſtdienſtes vorgeführt werden. Im Verlaufe 
dieſer Manöver, denen das weite, zwiſchen dem 
Lager von Krasnoje Zelo und der Stadt Narva 
gelegene Terrain zum Schauplatze dienen wird, 
werden auch einige mit Gewehren des neuen 
Syſtems ausgerüſtete Truppen ⸗Detachements 
Uebungen mit rauchloſem Pulver ausführen. 

Kamenz (Schleſien), 17. Juni. Das Be⸗ 
finden des Prinzen Albrecht von Preußen, Regen⸗ 
ten von Braunſchweig, der hier ſeit faſt drei 
Wochen mit ſeiner Familie weilt, hat ſich in letz⸗ 
ter Zeit außerordentlich gehoben. Das Ausſehen 
des Regenten iſt wieder ein gutes und er erledigt 
jetzt wieder, nachdem er in der erſten Zeit ſeines 
ländlichen Aufenthalts völlig procul nogotiis ge⸗ 
lebt, die laufenden Regierungsgeſchäfte in ge⸗ 
wohnter Weiſe. Am geſtrigen Sonntag zeigte 
ſich der feu zum erſten Mal ſeit ſeinem Ein⸗ 
treffen öffentlich, und zwar beſuchte er den evan⸗ 
jeliſchen Gottesdienſt. Am Nachmittag begab 
ich der Prinz Albrecht, gewiß ein Zeichen ſeines 
Wohlbefindens, trotz des ſehr unzünſtigen Wet⸗ 
ters zur Beſichtigung ſeiner in der Grafſchaft 
Glatz gelegenen Güter nach Seitenberg. 


von Früchten und Gemüſen aus Spanien unter⸗ 
ſagt wird, ferner ein zweites Dekret, in welchem, 
gegenüber den aus Spanien kommenden Reiſen⸗ 
den und Waaren, Sicherheitsmaßregeln angeord⸗ 
net werden. Die bei früheren Epidemien ge⸗ 
troffenen Vorſichtsmaßregeln ſind aufs neue in 
Kraft geſetzt und ſollen unverzüglich in Frank⸗ 
reich, Algler und Tunis in Wirkſamkeit treten. 


Italien. 

Nom, 16. Juni. Wie „Capitan Fracaſſa“ 
wiſſen will, haben die Unverſöhnlichen im Vati⸗ 
kan einen neuen Sieg davongetragen, indem ſie 
den Papſt überzeugt haben, daß ſein Staatsſekre⸗ 
tär die Intereſſen der weltlichen Papſtherrſchaft 
auf dem diplomatiſchen Felde nicht genügend zu 
vertreten gewußt hat. Kardinal Mariano Ram⸗ 
polla del Tindaro ſoll in Ungnade gefallen ſein 
und ſeiner Enthebung von dem Poſten des 
Staatsſekretärs, des Verwalters der Güter des 
heiligen Stuhles und des Präfekten der Loreto⸗ 
Kongregation entgegenſehen. Zu feinem Nach⸗ 
folger als Staatsſekretär ſoll der Bruder des 
Wiener Nuntius, Monſignor Vincenzo Vannu⸗ 
telli, auserſehen ſein, ehe: im Konſiſtorium 
des laufenden Monats den Kardinalshut erhalten 
wird. In Genazzano im Kirchenſtaat 1836 ge⸗ 
boren, iſt derſelbe Lell ſeinem Bruder im rö⸗ 
miſchen Capranica⸗Kollegium durch die Jeſuiten 
erzogen worden. Durch den Kardinal Ugolini, 
einen Freund ſeiner Mutter, erhielt er die Er⸗ 
nennung zum Subſtituten im Staatsſekretariat, 
als Antonelli daſſelbe verwaltete. Franchi, bei 
dem er in den Verdacht der Simonie gerieth, 
wollte ihn aus der diplomatiſchen Laufbahn ent⸗ 
fernen und machte ihn zum Auditeur der Rota; 
aber nach Franchis Tode erhielt er durch Jaco⸗ 
bini, welcher ſeinen Bruder zum Nuntius machte 
das apoſtoliſche Vikariat in Konſtantinopel. Man 
hält dafür, daß ſeine Erhebung zum Kardinal: 
Staatsſekretär gleichbedeutend mit einer unum⸗ 
ſchränkten Herrſchaft der Jeſuiten in der päpſt⸗ 
lichen Diplomatie und Regierung ſein würde. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 18. Juni. Die neueſten Mel⸗ 
dungen vom ſpaniſchen Choleraſchau⸗ 
platze lauten um ein weniges günſtiger. Die 
Epidemie ſoll anſcheinend im Abnehmen be⸗ 
griffen ſein, obgleich der Telegraph ſelbſt zugiebt, 
daß noch einige verdächtige Erkrankungsfälle hin⸗ 
zugekommen ſind. Richtiger ausgedrückt, möchte 
darnach ſtatt von einer Abnahme, von einer Ver⸗ 
langſamung des Fortſchreitens der Seuche die 
Rede ſein. Indeſſen mag das als mehr neben⸗ 
ſächlich auf ſich beruhen bleiben Soviel ſcheint 
allerdings aus dem Geſammtüberblick des bisher 
zu dem Choleraausbruch vorliegenden Nachrichten⸗ 
materials zu erhellen, daß die Seuche nicht mit 
der Heftigkeit, Bösartigkeit und raſchen Aus⸗ 
breitungstendenz aufgetreten iſt, wie bei früheren 
Gelegenheiten, und daß ſonach die Behauptung, 
man habe es in Spanien nicht mit der aſiatiſchen 
Cholera, ſondern mit einer milderen Erkrankungs⸗ 
form zu thun, manches für ſich hat, trotz der 
angeblich konſtatirten Entdeckung des Koch ſchen 


Auf Cholerabazillus in den Dejektionen einzelner Be⸗ 


Anrathen der Aerzte wird ſich der Prinz im Mo⸗ fallenen. Dennoch möchte jetzt eine ebenſo ein⸗ 
nat Juli zur Kur nach Baden bei Wien begeben dringliche Warnung vor zu großem Optimismus 
und nicht, wie Anfangs beabſichtigt war, nach am Platze fein, wie wir ſie unlängſt gegen über⸗ 


dem Seebad Scheveningen. Die Prinzeſſin, ſeine triebene Aengſtlichkeit ausgeſprochen 


erade aus 


und des Generalſtabs habe vollſtändiges Einver⸗ Gemahlin, geht mit den Kindern während dieſer der Geſchichte der Cholera it es bekannt, daß 


eichenhall (Baiern). 


lichen Ueberwachungs⸗ und Bekämpfungsmaß⸗ 
nahmen. Selbſt wenn der jetzt gemeldete an⸗ 
ſcheinende Rückgang der Epidemie bis zum völ⸗ 
ligen Erlöſchen andauern ſollte, dürfte doch noch 
eine geraume Zeit vergehen, bis Spanien mit 
gutem Gewiſſen von den ärztlichen Autoritäten 
des Landes für ſeuchenfrei erklärt wird. Bis 
dahin aber iſt natürlich auch nicht an Aufhebung 
der ſanitätspolizeilichen Vorſichtsmaßregeln gegen⸗ 
über ſpaniſchen Provenienzen in den Ländern, 
922 ſolche bisher angeordnet worden ſind, zu 
denken. 


Großbritannien und Irland. 


Man berichtet aus London: Die Königin 
hat dem Baron Ferdinand von Rothſchild zum 
Andenken an ihren im Mai in Waddesdon Manor 
abgeſtatteten Beſuch ihre vom Bildhauer Böhm 
gemeißelte Büſte zum Geſchenk gemacht. 

Beim Beſuche des deutſchen Kaiſers im 
vorigen Jahre machte ſich der Mangel eines 
großen Speiſeſaales im Schloſſe Osborne em⸗ 
pfindlich geltend. Die Königin hat jetzt den Bau 
eines ſolchen beſchloſſen und wird derſelbe sofort 
begonnen! werden. 

Chamberlain reiſt in Begleitung el jun- 
gen Gattin nach Amerika, um feine Schwieger⸗ 
mutter (er heirathete die Tochter des damaligen 
Kriegsminiſters Endicott) zu beſuchen. Er beab- 
ſichtigt auf der zwei Monate dauernden Reiſe 
ſich auch behufs Studien über das Verhältniß 
5 cr zum Mutterlande nach Kanada zu 
egeben. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 17. Juni. Durch Mitthei⸗ 
lungen von Ingenieuroffizieren und aus dem 


Kriegsminiſterium werden jetzt Nachrichten über 
die vorbereitenden Arbeiten, die mit großer Emfig- 
keit für das neue Seefort gemacht werden, 
veröffentlicht. Daſſelbe ſoll vor dem Ausgang 
des Jahres 1893 vollendet ſein und, wie früher 
erwähnt, den Abſchluß der Befeſtigungsbauten 
zum Schutze der Hauptſtadt bilden. Wenn dieſes 
Fort fertig geworden iſt, ſo werden, abgeſehen 
von der Sperrung des Fahrwaſſers durch Tor⸗ 
pedos, die panzerbrechenden Kanonen der Feſtungen 
im Stande ſein, feindliche Kriegsſchiffe ſowohl 
vom Süden wie vom Norden her abzuhalten. 
Im Norden würde ein Kreuzfeuer der Batterie 
„Trekroner“, des Forts bei Charlottenlund und 
des Mittelgrundforts jede Annäherung bis auf 
eine Entfernung von zwei Meilen vom Mittelpunkte 
der Stadt hindern, und vom Süden, d. h. von 
der Kjögebucht aus würde ein Bombardement 
auch noch durch die Batterien des linken Flügels 
der Landbefeſtigung und der Südküſte der Inſel 
Amager außerordentlich erſchwert werden. Das 
neue Fort wird auf ſehr ebenem Boden, 19,000 
Fuß öſtlich vom Mittelpunkte der Stadt, ſüd⸗ 
lich von der alten Batterie „Trekoner“ er⸗ 
richtet. 

Der Kriegsminiſter hat, wie die „Berl. 
Tidende“ mittheilt, eine 9 n 
ut befunden, welche die Artillerie hat anfertigen 
aſſen. Sie iſt mit 8,7 Zentimeter-Kaliber aus 
Stahl, mit einer Lage Ringe umlegt, hergeſtellt, 
wiegt gegen 340 Pfund und hat eine Länge von 
11½ Kaliber. Die Riefelung iſt dieſelbe, wie 
die der Feldkanonen, deren Projeftile die Haubitze 
gleichfalls benutzt. Der Hinterladungsmechanis⸗ 
mus iſt ein br Velten chraubenmechanismus 
mit „plaſtiſcher Verdichtung“. Der Zweck dieſer 
Haubitze, deren Haltbarkeit in Schußſicherheit 
nach den Erfolgen der Verſuche als beſonders gut 
angeieden werden muß, iſt: ein Geſchütz herzu⸗ 
ſtellen, welches gegen die näheren Belagerungs⸗ 
arbeiten des Angreifens wirken könne und zu- 
gleich das leichte Geſchütz ergänze, indem es gegen 
einen hinter Deckungen aufgeſtellten Gegner wirkt, 
welche Aufgabe das in flacher Bahn ſchießende 
Geſchütz nicht löſen kann. 


Rußland. 


Riga, 18. Juni. Die Beſchwerdefriſt zur 
Anfechtung der hieſigen Stadtverordnetenwahlen 


iſt geſtern abgelaufen, ohne daß vorher eine Be- 


ſchwerde eingegangen wäre. Mithin ſind die 
Wahlen perfekt. Zu Ende dieſer Woche findet 
die Vereidigung der neugewählten Stadtverord⸗ 
neten ſtatt, von denen 58 Deutſche, 5 Letten, 5 
Ruſſen und 4 Juden ſind. 


Bulgarien. 

Sofia, 18. Juni. Es liegt jetzt der Wort⸗ 
laut des kriegsgerichtlichen Urtheils erſter Inſtanz 
vor, das in Sachen Panitza und Genoſſen 
gefällt und am 4. Juni öffentlich verkündet wor 
den iſt. Die ſämmtlichen Verurtheilten haben 
zwar gegen das Erkenntniß Berufung eingelegt; 
indeß wird gegen die thatſächlichen Feſtſtellungen 
deſſelben ſehr wenig auszurichten ſein. Von dieſen 
dürften für weitere Kreiſe diejenigen Punkte be⸗ 
ſonderes Intereſſe haben, welche auf das Ver⸗ 
hältniß der Verurtheilten zu Rußland, insbe⸗ 
ſondere zur ruſſiſchen Geſandtſchaft in Bukareſt 
(Hitrowo), und zum Chef des aſiatiſchen Depar⸗ 
tements in Petersburg (Zinowiew) ſich beziehen. 
Wir laſſen daher dieſe Punkte in ae 
Ueberſetzung hierunter folgen: Es wird im Ur⸗ 
theil * a daß: . . 

1) Der Angeklagte Major Panitza bei der 
gerichtlichen Unterſuchung zugeſtanden hat, im 
Jahre 1887 nach Giurgewo gereiſt zu ſein und 
mit dem Sekretär bei der ruſſiſchen Geſandtſchaft 
zu Bukareſt, Viliamow, eine Unterredung gehabt 
zu haben; 2) daß er mit dem ruſſiſchen Staats⸗ 
angehörigen Kolobkow korreſpondirt und aus Ruß⸗ 
laud Briefe erhalten hat, worin Anſichten über 
die Lage Bulgariens ausgeſprochen waren und 
von denen er einige dem Oberſtlieutenant Kiſſow 
und dem Dr. Myrkow vorgeleſen hat; 3) daß 
aus den in der Wohnung des Angeklagten, 
Majors Panitza, vorgefundenen Korreſpondenzen 
und Chiffern vollſtändig feſtgeſtellt wird, daß 
Major Panitza perſönlich und durch den Ange⸗ 
klagten Th. Arnaudow mit dem ruſſiſchen 
Staatsangehörigen Porphirii Kolobkow eine Ver⸗ 
ſtändigung behufs Organiſation einer Verſchwö⸗ 
rung und Ausführung einer Revolution im Lande 
angebahnt hat; 4) daß aus den ſowohl in der 
Wohnung des Majors Panitza als auch bei dem 
ruſſiſchen Staatsangehörigen Porphirii Kolob kow 
vorgefundenen Korreſpondenzen und Chiffern voll⸗ 
kommen ſeſtgeſtellt wird, daß Major Panitza durch 
Vermittlung Kolobkows mit Bedienſteten der 
ruſſiſchen Geſandtſchaft zu Bukareſt eine Kor⸗ 


Der Prinz auf Perioden ſcheinbaren Niederganges plötzlich reſpondenz zu dem Zwecke geführt hat, um einen 


Betriebsjahre 1890—91 ſowie 1891—92 in der kunft. „Wenn dem Kriegsminiſter der Vorwurf regent und feine Familie werden zur Zeit der wieder Zeiten rapiden Aufſchwunges des Uebels Aufſtand im Lande ins Werk zu ſetzen und um 
von uns mitgetheilten Weiſe geregelt. 


[2 


Für das gemacht worden iſt, er habe in Bezug auf die Herbſtmanöver, die bekanntlich vom 14. bis 19. folgen, zumal bei einem Nachlaſſen der behörd⸗ Seine königliche Hoheit den Fürſten zu entthro⸗ 
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nen; 5) daß aus der bei dem ruſſiſchen Staats, 
angehörigen P. Kolobkow vorgefundenen, zwiſchen 
letzterem und dem bei der ruſſiſchen 
ſchaft zu Bukareſt bedienſteten Jacobſon gewechſel⸗ 
ten Korreſponden jeftgeteit wird, daß die von 
Jacobſon durch Kolobkow mit — 1 geführten 
Unterhandlungen im Einverſtändniß mit dem 
Chef des aſiatiſchen Departements, errn 
Zinowiew, und andern Staatsbeamten gep im 
worden find... . . 8) daß aus den Geſtändniſſen 
des Majors Panitza, den Ausſagen der Zeugen 
und den Ausſagen der Mitſchuldigen vollkommen 
feſtgeſtellt wird, daß Major Panitza, nachdem der 
erſte Plan in Folge von Umſtänden, welche von 
ſeinem Willen unabhängig waren, nicht ausge⸗ 
führt werden konnte, einen zweiten Plan vorbe⸗ 
reitet bat, wonach — zur Ausführung eines 
Staatsſtreichs — Se. königliche Hoheit von den 
der Verſchwörung ergebenen Truppen der Gar⸗ 
niſon von Sofia entthront und nach einem unbe⸗ 
ſtimmte Orte geführt werden ſollte; die Miniſter 
ſollten verhaftet, eine aus den Führern ſämmt⸗ 
licher Parteien zuſammengeſetzte Koalitions⸗Re⸗ 
gierung gebildet werden; aus Rußland ſollte 
darauf der ruſſiſche General Demontowitſch als 
diplomatiſcher Agent gerufen und Wahlen zur 
großen Nationalverſammlung vorgenommen wer- 
den; dieſer Nationalverſammlung ſollten drei 
Kandidaten für den Fürſtenthron namhaft ge⸗ 
macht werden, worunter Se. königliche Hoheit 
der jetzige Fürſt, der frühere Fürſt Battenberg 
und ein von Rußland bezeichneter Slawe. 
10) daß aus den bei dem ruſſiſchen Staatsange⸗ 
hörigen Porphirii Kolobkow vorgefundenen, bei 
den Prozeßakten befindlichen Schriftſtücken voll⸗ 
kommen feſtgeſtellt wird, daß der Genannte vor⸗ 
fäglich und wiſſentlich die Vermittlerrolle über⸗ 
nommen hat zwiſchen Major Panitza und den 
Bedienſteten der ruſſiſchen Geſandtſchaft zu Bu⸗ 
kareſt zur Organiſirung einer Verſchwörung zum 
Zwecke der Ausführung eines Staatsſtreiches in 
Bulgarien und behufs Entthronung Sr. könig⸗ 
lichen Hoheit des Fürſten. 2 

Die thatſächlichen Feſtſtellungen ſprechen für 
ſich ſelbſt und nicht gerade zum Lobe der ruſſi⸗ 
ſchen Panſlawiſten. 


Aſien. 

a. Aus Shanghai vom 16. Juni 
wird gemeldet: Kapitän Lang nahm geſtern in 
Tientſin ſeinen Abſchied als Kommiſſar der chi⸗ 
neſiſchen Marine, da er die Disziplin nicht gegen 
die unabläſſigen Intriguen der Offiziere von 
Fuhkien zu wahren vermochte. Der Vizekönig 


Li weigerte ſich, ihn zu unterſtützen auf Grund 


des mit Kapitän Lang bei deſſen Eintritt in chi⸗ 
neſiſche Dienſte getroffenen Abkommens. Der 
chineſiſche Admiral und die chineſiſchen Kapitäne 
ſind völlig unfähig. Mit den Ausſichten der 
chineſiſchen Flotte ik es deshalb ſchlecht beſtellt. 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 20. Juni. Fe Vormittag 11½ 
Uhr fand in der Schloßkirche die Leichen 
feier für den auf der Reiſe nach der Schweiz 
in Weingarten (Würtemberg) verſtorbenen Herrn 
Konſiſtorialrath Dr. Hermann Krum⸗ 
macher ſtatt und die ungemein große Betheili⸗ 
gung bei dieſer Feier bewies, welche große Liebe 
und Achtung ſich der Verſtorbene während ſeines 
langjährigen hieſigen Wirkens erworben hat. 
Von Nah und Fern war die Geiſtlichkeit erſchie⸗ 


nen und nahm mit den nächſten Leidtragenden 


* 


N 


* 


} 


und den Geiſtlichen der hieſigen Stadt um den 
vor dem Altar aufgebahrten Sarge Platz; der 
Sarg war dicht bedeckt von Blumen und Palmen 
und immer neue Spenden der Liebe wurde an 
demſelben niedergelegt. Die Kirche war von 
Gemeindemitgliedern dicht gefüllt. Mit dem 
Choral „Chriſtus, der iſt mein Leben“ wurde die 
Trauerfeier eingeleitet, ſodann ergriff Herr Kon⸗ 
ſiſtorialradkh Brandt das Wort, um unter Zu⸗ 
grundelegung des 2. Timotheum 4, V. 7—8, 
ein Lebensbild von dem Entſchlafenen zu ent⸗ 
rollen, in welchem er die reichen Gaben des 
Geiſtes und Herzens und den echt chriſtlichen 
Charakter pries, welche dem Verſtorbenen zu eigen, 
und deſſen ſegensreiche Wirkſamkeit auf dem Ge⸗ 
biete der inneren Miſſion hervorhob, welche der⸗ 
ſelbe als Begründer von „Tabor“ und als Leiter 
zahlreicher Liebesanſtalten bewieſen, denen er bis 
zu der öl Lebensende ein treuer, unermüdlicher 
Helfer blieb. 

Nachdem die Trauergemeinde ſodann den 
Choral „Jeruſalem, du ee Stadt“ ge⸗ 
ſungen, ſprach auch Herr Hoſprediger Stöcker 
aus Berlin, der Schwager des Verſtorbenen, 
unter Zugrundelegung der Epiſtel Jakobi 5 V. 11. 
In feiner Anſprache gab derſelbe herzliche Worte 


des Troſtes. — Nachdem ſodann Schülerinnen des 


> 
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Verſtorbenen, die Seminariſtinnen des Haupt 
ſchen Seminars, „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“ 
gelungen, wurde der Sarg gehoben und auf den 
eichenwagen gebracht, um auf den Nemitzer 
Kirchhof überführt zu werden, woſelbſt der⸗ 
ſelbe unter Gebet und Segen der Erde übergeben 
wurde. 
— Einer der bekannteſten Baumeiſter unſerer 
Stadt, Herr Maurermeiſter F. Troſt ſen., iſt 


Rin vergangener Nacht in Folge eines Schlag: 


anfalls plötzlich geſtorben. Von größeren Bauten 
find demſelben z. Z. der Bau der katholiſchen 
Br DR des ſtädtiſchen Schlachthaufes an⸗ 
vertraut. 


* Vor der Strafkammer 3 des hieſigen 


Landgerichts ſtand heute der Kutſcher Karl 


Weſenberg von hier, welcher beſchuldigt 


. 


8 — * 


das Wa 


wurde, bei der Wahl am 20. Februar dadurch 
eine Fälſchung ausgeführt zu haben, daß er im 


20. Wahlbezirk einen Zettel auf den Namen 
Domke abgegeben hat. Der Arbeiter Domke, 


welcher in dem Termin als Zeuge vernommen 
wurde, ſagt aus, daß er halb und halb damit 


ceinverſtanden war, daß der Angeklagte für ihn 


wähle. Der Gerichtshof war trotzdem der An⸗ 
ſicht, daß Weſenberg ſich bewußt geweſen ſei, daß 
hlrecht nur perſönlich von jedem Einzel⸗ 
nen 5 werden könne und erkannte deshalb 
auf 14 Tage Gefängniß. 

— Ein hieſiger Droguiſt glaubte die ſchöne 


Kunſt erfunden zu haben, aus gewöhnlichem 


2 äumte auch nicht, dieſe 


In Gemeinſcha 
fleißig 
aller 


ellem Bier „echt Erlanger“ herzuſtellen und er 
1 uſt im Intereſſe feines 
er Kundſchaft zu verwerthen. 
ft mit ſeinem Bruder braute er 

— — Zaubertrank und hoffte damit bald 
ler Konkurrenz die Spitze bieten zu können. 
Er hatte jedoch die Rechnung ohne einen ſeiner 


Geſchäfts und ſeiner 


Arbeiter gemacht, welcher bei Herſtellung dieſes 


bräues thätig war, aber ſpäter entlaſſen 


wurde. Dieſer machte Anzeige und die Behörde 
2 jeb dieſe künſtleriſche Herſtellung von echtem Er- 
langer als ein 


e a Manipulation gegen 


ifum an. ie Folge davon war, daß 


„mehr als 30 Aufführungen und fand daſelbſt die 
länzendſte Aufnahme; ſicher die beſte Empfehlung 


ſandt⸗ für genanntes Stück. 


— Durch eine Bekanntmachung des Reichs⸗ 
kanzlers vom 14. Juni wird das vom Bundes⸗ 
rathe beſchloſſene Formular der zur Eintragung 
der Beitragsmarken für die Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung beſtimmten Quittungskarten 
bekannt gegeben. Es iſt gelungen, allen im Ge⸗ 
ſetze aufgeſtellten Vorſchriften durch eine ein⸗ 
blätterige Karte zu genügen. Die letztere enthält 
auf der Außenſeite die Bezeichnung der zuſtändigen 
Verſicherungsanſtalt und des ausſtellenden Ma⸗ 
giſtrats, den Endtermin, bis zu welchem der Um⸗ 
taufch vorgenommen werden muß, die Perſonalien 
des 7 ſowie die auf die Quittungskarte 
bezüglichen geſetzlichen Beſtimmungen; auf der 
Junenſeite die Felder zum Einkleben der Marken 
und zur Aufrechnung, ſowie Raum zum Vermerken 
über die Dauer von beſcheinigten Krankheiten und 
militäriſchen Uebungen. Die Benutzung der ein⸗ 
blättrigen Quittungskarte iſt nur dadurch er⸗ 
möglicht worden, daß der Bundesrath von der 
beſonderen Herftellung der Zuſatzmarlen des 
Reichs abgeſehen und ſtatt deſſen für jede Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt eine Doppelmarke herzuſtellen 
beſchloſſen hat, welche die Zuſatzmarken mit einer 
Marke der Lohnklaſſe II verbindet. 

— Das größte Vermögen, das ſich am 
höchſten verzinſt, iſt Tüchtigkeit im Beruf und 
gediegene Fachkenntniſſe. Speziell an den Kauf⸗ 
mann werden heutzutage, wo wir einen bedeu⸗ 
tenden Ueberſchuß an Arbeitskräften haben, ſehr 
hohe Anforderungen geſtellt. Allgemeines kauf⸗ 
männiſches Fachwiſſen iſt aber heute nicht nur 
für den Kaufmann im engeren Sinne, ſondern 
alle Gewerbetreibenden eine unabweisbare Noth⸗ 
wendigkeit. Wir wollen es daher nicht unter⸗ 
laſſen, unſere Leſer auf eine Inſtitution auf⸗ 
merkſam zu machen, welche Jedem die beſte Ge⸗ 
legenheit bietet, ſich kaufmänniſch in kurzer Zeit 
auszubilden. 

Seit dem Jahre 1885 beſteht mit dem Sitze 
in Berlin eine Vereinigung, die einerſeits die 
ausgeſprochene Abſicht hat, ein geiſtiger Sammel⸗ 
punkt aller derjenigen zu werden, die ſich dem 
Handelsſtande widmen wollen oder bereits ge⸗ 
widmet haben. Es iſt dies der „Kaufmänniſche 
Bildungsverein“, deſſen Zweck es iſt, a Mit- 
glieder durch einen erprobten brieflichen Unter⸗ 
richt mit ſteter Kontrolle zu tüchtigen Buchhaltern, 
Korreſpondenten oder Komtoiriſten heranzubilden. 
Der Verein richtet an alle ſtrebſamen Inter⸗ 
eſſenten in Stadt und Land die Aufforderung, 
ſich ihm auzuſchließen, da nur die Erwerbung 
gediegener kaufmänniſcher Fachkenntniſſe ein ſicheres 
Fortkommen gewährleiſtet. Die Monatsbeiträge 
ſind ſo normirt, daß ſelbſt der Unbemittelte die 
Mitgliedſchaft erwerben kann. Anderſeits will 
der Verein allen jüngeren und älteren Inter⸗ 
eſſenten, die das Bebürfniß zur Erweiterung ihres 
Fachwiſſens haben, Gelegenheit hierzu bieten, in⸗ 
dem er ein kaufmänniſches Auskunfts⸗ Bureau 
errichtete, welches für alle Fragen der Praxis 
als Auskunftsſtelle dient. Ferner erhält jedes 
Mitglied dieſer Abtheilung die „Kaufmänniſchen 
Fragen“ (Separatbeilage des Verbandsorgans 
„Der Weltumſegler“) gratis. Dieſe Beilage 
umfäßt nach und nach das geſammte höhere 
kaufmänniſche Fachwiſſen. Eingeſtreute Fragen 
zur Beantwortung erhöhen das Intereſſe der⸗ 
ſelben. — Ausführliche Nachrichten verſendet das 
Vereinsbureau Berlin 8., Brandenburgſtraße 13 
gegen Einſendung von 10 Pfg. Der Verein be⸗ 
abſichtigt übrigens in allen Induſtrie⸗ und 
Handelsſtädten Zweigvereine zu nden und 
bittet in dieſem Sinne um Unterſtützung geeig⸗ 
neter Perſönlichkeiten. 


Aus den Provinzen. 


Greifswald, 19. Juni. Vom 1. Juli ab 
wird nunmehr für unſere Stadt die Bier⸗ 
ſteuer eingeführt, nachdem das darüber erlaſſene 
Orts⸗Statut vom Bezirks⸗Ausſchuß genehmigt 
iſt. Vom Tage der Einführung ab erhöhen die 
Brauereien den Preis eines Liters Bier um '), 
Pfennig. 

Polzin, 19. Juni. Ueber das Vermögen 
des Uhrmachers Wilhelm König hierſelbſt iſt 
das Konkursverfahren eröffnet. Der 
Rechtsanwalt Klein iſt zum Verwalter der 
Maſſe ernannt. Konkursforderungen ſind bis 
zum 7. Juli bei dem hieſigen Amtsgericht an⸗ 
zumelden. 

Stolp, 19. Juni. Ueber das Vermögen 
des Kaufmanns Franz Jancke und deſſen Ehe⸗ 
frau iſt das Konkursverfahren eröffnet. 
Verwalter: Kaufmann Paul Fritze, Anmelde⸗ 
termin: 10. September. 


Kunſt und Literatur. 


Der neue Reichstag. Von Joſef 

Kürſchner, Herausgeber des Hof⸗, Staats⸗ 
und Kommunal⸗Handbuchs des Reichs und der 
Einzelſtaaten. 1890. (Deutſche Verlags⸗Anſtalt, 
Stuttgart, Leipzig, Berlin, Wien.) 
Profeſſor Kürſchner hat es ermöglicht, in 
einem zwerghaften Büchelchen eine Menge Wahl⸗ 
ſtatiſtiken, Reichstagsſtatiſtik, die Abſchnitte der 
Verfaſſung über den Reichstag, deſſen Geſchäfts⸗ 
ordnung, ſowie die kurzgefaßten Biographien 
der ſämmtlichen Mitglieder des Reichstags zu 
geben, ja ſogar die Bilder faſt aller Reichsboten, 
die man ſo auf bequeme Weiſe von Angeſicht zu 
Angeſicht kennen lernt. 


Soeben iſt erſchienen: Erinnerungen aus 


Lloyd“ in Trieſt, welches unter feiner Führung per Auguſt 12,40, per Oktober 11,87, per 


einen ſolchen Aufſchwung 2 * 
zwiſchen Miniſter gewordene Baron Bruck ſich 
entſchloß, es nach Wien zu N 

Wirkungskreis zu erweitern. o k 


daß der in⸗ Dezember 11,90. 


um ſeinen 30 
am Boden⸗ Good average 


Stetig. 
W 19. Juni, Nachmittags 3 Ubr 
inuten. Kaffee. e Be) 
Santos per Juni 89,50, per 


ſtedt 1848 nach Wien, erlebte hier als Augen⸗ September 88,00, per Dezember 81,50, per März 


zeuge die Oktober⸗Revolution und bietet uns dar⸗ 
über Bilder von außerordentlicher Wirkung. 
Mit dem Aufenthalte in Berlin, wo er damals 
zwei Jahre lang in fruchtbarer Thätigkeit lebte, 
ſchließen die Erinnerungen an ſein vielfach ſtür⸗ 
miſches Junggeſellenleben, das bis zum dreißigſten 
Lebensjahre währte. [118] 


Aus den Bädern. 


Frequenz des Kurortes Flinsberg am 
15. Juni 1890: 251 Parteien Kurgäſte mit 423 
Perſonen, 256 Parteien Erholungs⸗Gäſte und 
Touriſten mit 349 Perſonen, in Summa 507 
Parteien mit 772 Perſonen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Preisausſchreiben.) Das vom Ver⸗ 
lage des „Deutſchen Steinbildhauers“ (München), 
amtliches Organ des Verbandes deutſcher Stein⸗ 
metzgeſchäfte, vor Kurzem erlaſſene „Preisaus- 
ſchreiben für Original⸗Entwürfe von Grabdenk⸗ 
mälern“ hat einen ſehr guten Erfolg gehabt, in⸗ 
dem 173 Entwürfe eingeſandt wurden. Das 
Preisgericht tritt am 24. d. M. in Berlin zu⸗ 
ſammen und wird ſeine Entſcheidung (es ſind 6 
Preiſe ausgeſetzt) am 1. Juli veröffentlichen. 

— Bauer: „Ich wollt' halt mal anfragen, 
ob mich der gnädige Herr zur nächſten Mui 
nicht als Treiber gebrauchen könnt? Ich bin 
Familienvater...“ — Baron: „Na, da gehen 
Sie nur gleich wieder nach Hauſe; meinen Sie, 
ich hätte nichts anderes zu thun, als Penſionen 
an die Hinterbliebenen zu zahlen?“ 


Landsberg a. W. Vor dem hieſigen 
Schwurgericht gelangte am 17. d. M. ein Fa⸗ 
miliendrama zur Verhandlung. Wegen verſuchten 
Mordes und fahrläſſiger Tödtung war die ver⸗ 
wittwete Telegraphiſt Jäntſch angeklagt. Der 
an einem Lungenübel erkrankte Ehemann der An⸗ 
geklagten, welchem die Aerzte keinen Zweifel dar⸗ 
über gelaſſen hatten, daß ſeine Stunden gezählt 
ſeien, hatte den dringenden Wunſch, daß ſeine 
Ehefrau und ſeine drei Kinder im Alter von 11, 
8 und 5 Jahren gleichzeitig mit ihm aus dem 
Leben ſchieden und ſeine Frau willigte endlich 
ein, dieſen Wunſch zu erfüllen. Sie hatte be⸗ 
ſchloſſen, ſich und die Ihrigen durch Kohlenoxyd⸗ 
gas zu tödten und ſchritt am 9. März, Abends, 
nachdem der Mann und die Kinder ihre Ruhe⸗ 
ſtätten bereits aufgeſucht, zur Ausführung dieſes 
Planes. In einem Briefe hatte ſie Aufſchluß 
über ihre That gegeben, auch Beſtimmungen 
über das Begräbniß getroffen und in der Küche 
eine Summe Geldes zur Beſtreitung der Be⸗ 
gräbnißkoſten niedergelegt. Der Plan der Ange⸗ 
klagten iſt nicht ganz gelungen, denn nur der 
Ehemann iſt durch das Kohlenoxydgas erſtickt, 
während ſie ſelbſt und die Kinder durch hinzu⸗ 
kommende Nachbarn, welche durch lautes Stöhnen 
aufmerkſam gemacht worden waren, gerettet 
worden ſind. Die Verhandlung endete mit der 
Freiſprechung der Angeklagten, über deren Gei⸗ 
ſteszuſtand während der That die Aerzte verſchie⸗ 
dener Meinung waren. 


Wollmarkt. 


Bradford, 19. Juni. Wolle ruhig, Ten⸗ 
denz zu Gunſten der Käufer, Garne matt, in 
Stoffen gutes Geſchäft. 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 20. Juni. Wetter: Bewölkt. 
Temperatur + 13 Reaumur. Barometer 28“ 
225 Weizen 2 feſt 1000 Kilogr. lot 
etwas feſter, per ilogr. loko 

183—192 bez., per Juni 194 nom., per Juni 
Juli 194 bez., per September⸗Oktober 177 bis 


* 


177,50 bez., per Oktober November 175,50 bis Laufende Rechn. d. Priv. Franks 461,013,000, |? 


176,50 bez. 


1891 79,50. Ruhig. 

Wien, 19. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,15 G., 8,20 
B., per Herbſt 7,60 G., 7,6 Roggen 
per Frühjahr 7,05 G., 7,15 B., 


6,47 G., 6,52 


am, 19. Juni, Nachm. Getreide 
markt. Weizen per November 195. Rog⸗ 
gen per Oktober 122—123, per März 122 
bis 123—122. 

am, 19. Juni, Nachmittags, 4 Uhr. 
Bancazinn 57,50. 

Amſterdam, 19. Juni. Java⸗ Kaffee 

good ordinary 54,75. 


Antwerpen, 19. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. — Weizen ruhig. — Rog⸗ 
gen weichend. — Hafer ruhig. — Gerſte 
unbelebt. 

Antwerpen, 19. Juni, Nachmittags 2 Uhr 
15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,25 bez. 
u. B., per Juni 17,25 B., per Auguſt 17%, 
B., per September⸗Dezember 17,50 B. Ruhig. 


Paris, 19. Juni, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Träge. 
Kours v. 18. 
3% amortiſirb. Rente 94,80 94,85 
BRAUNE ee a sah 91,80 91,87'h 
41/205 Anleihe SS „6330 106,45 106,50 
Italieniſche 5% Rente 96,45 96,20 
Oeſterr. Gold rente 94,75 94,00 
4%. ungar. Gold rente 90,43 90,31 
2% Ruſſen de 1880.......... 96,35 | 96,45 
4% Ruſſen de 1889 ....... u —.— 97,30 
4% unifiz. Egypter 9,06 | 489,37 
4% Spanier äußere Anleihe... | 765/ 675 
Convert. Türken 19,22 ½ö [ 19,12 ½ 
Türkiſche Looſe . 81,00 80,50, 
4% privil. Türk.⸗Obligationen. . —— —. 
angst: 1 ae 1,25 | 502,50 
Lombedenn arte. ‚00 i 
Prioritäten 334,00 | 335,00 
Banque ottomane ‚00 | 602,50 
5 AS Fo un en 832,50 | 830,00 
d’escompte ..ure..c. 525,00 | 522,50 
Breit eee ke 1235,00 1240,00 
„ 455.00 | 452,50 
Meridional⸗Aktie n. 725,00 | 722,50 
BanamasstanalAttian ......... 46,25 40,00 
7 „ 5% Obligationen] 36,25 —.— 
Rio Tinto⸗ Aktien. 580,60 | 583,10 
SugzlanaleAttien --- +... +. ++: 2350,00 2340,00 
Ga2’Parisienr... - aus wasaxcay 1368,00 1385,00 
Credit Lyonmais ......... +...» 743,00 | 745,00 
Gaz pour le Fr. et !Etrang....| —— | 562, 
Transatlantiue ..........- - 1 640,00 | 642,00 
B. de Früf ce 4260,00 4240,00 
Ville de Paris de 18711. 411,00 | 410, 
Tabacs Ottomnmn 77,00 | 273,00 
2% ConsssAnglii;.4.0 0 97,75 —.— 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122,50 122 ¼ 
Wechſel auf London kurz 25,13 ½ 25,14½ 
Cheque auf London n 25,1 16 
Wechſ. Wien. kt.... 212,75 | 212,75 
„ Amſterdam kk... 206,5 206,62 
Witt 480,00 | 480,25 
Comptoi» d’Escompte neue ...| 616,25 | 617,50 
Robinſon⸗Aktien l 70,00 4 —.— 


Paris, 19. Juni. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1,314,701,000, 
Zunahme 4,551,000. 
Baarvorrath in Silber Franks 1, 276,089,000, 
Zunahme 2,704,000. 
Portefeuille der uptbank und der Filialen 
Franks 525,871,000, Zunahme 15,191,000. 
Notenumlauf Franks 3,003,571,000, Abnahme 
21,879,000 


unahme 41,501, 


000. 
Roggen feſt, per 1000 Kilogr. loko 148 Guthaben des Staatsſchatzes Franks 115,179,000, 


bis 156 bez., per Juni 154 G., per Juni⸗ 


Juli 153,50 G., per September⸗Oktober 147 Geſammt⸗Vorſchüſſe 


bez., per Oktober⸗November 145,50 B. u. G., 
per November⸗Dezember 144,50 B. u G. 
Gerſte ohne Handel. 


Zunahme 14,517,000. 
Franks 268,674,000, Zu⸗ 
nahme 


2,721,000. 
Zins⸗ und Diskont⸗Erträgn. Franks 12,459,000, 
Zunahme 399,000. 


er ſtill, loko pommerſcher 160 — 165 Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗Vor⸗ 


bezahlt. 

: 56 eſt, per 100 Kilogr. loko o F. bei 
Kl. 71,50 B., per Juni 70,50 B., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 56,50 B. 

leum loko —,— verſteuert. 
8 feſt, per 10,000 Liter % loko 
o. F. 70er 35,00 bez., do. 50er 54,80 nom. 
per Juni 70er 34,40 nom., per Juni » Juli 
70er 34,40 nom., per Auguſt⸗September 70er 
d ulirungepreife;_ Weizen 194,00, R 
egulirungspreiſe: izen 194,00, Roggen 
154,00, Rüböl —,—, Spiritus 34,40 
Angemeldet: — Ztr. Weizen, 
Roggen, — Liter Spiritus. 


Berlin, 19. Juni. Weizen per Juni⸗Juli 
204,50 — 204,00 M. per Juli⸗Auguſt 186,75M. 
September⸗Oktober 180,25 M. 

en ver Juni⸗Juli 156,25 —157,00 Mt. 
per Juli⸗Auguſt 150,75 Septbr.⸗Oktbr. 148,00 M. 

Nüböl per Juni 69,20 Mk., per Sept. 
Okt. 56,40 M. 

Spiritus loko 50er 55,50 M., loko 70er 


meinem Leben. Von Friedrich Boden⸗ 35,40, Mk., per Juni Joer 35,00 Ml., per 

ſtedt. Zweiter Band. Berlin bei Gebr. Aug.⸗Septbr 70er 35,40 M. 

Paetel. 80. 368 Seiten. Broſchirt 6 Mark. Juni 166,00 Sept⸗Okt. 139,00 ME. 
Als vor etwas mehr denn Jahresfriſt der Juni 23,30 Mk. 


erſte Band der Erinnerungen von Friedrich Bo⸗ 
denſtedt erſchien, da war die geſammte Preſſe 
darüber einig, daß dieſe Erinnerungen zu den 
bedeutendſten Erſcheinungen unſerer an Memoiren⸗ 
werken nicht armen Zeit zählen, daß ſie einen 
ebenſo intereſſanten als werthvollen Beitrag zur 
Zeitgeſchichte bilden. Wer ſo weit in der Welt 
herumgekommen iſt, ſo viel geſehen und erlebt, 
mit ſo vielen hervorragenden Perſönlichkeiten ver⸗ 
kehrt hat, wie Friedrich Bodenſtedt, wer Men⸗ 
ſchen und Dinge mit ſo geiſtvollen Augen zu 
betrachten und alles, was ihm entgegengetreten, 


fo treffend und anmuthig zu ſchildern weiß, deſſen 


Memoiren müſſen ſich nothwendig zu einer ganz 
beſonders anziehenden Lektüre geſtalten, zumal 
wenn ſich, wie es hier der Fall, in der ganzen 
Art der lebenswarmen Auffaſſung der ſinnige 
Poet *. der ſeine reichen Erlebniſſe nicht 
nur unſerem Geiſt, ſondern auch dem Gemüthe 
nahe zu bringen verſteht. 

Der zweite Band führt uns nach München, 
wo Bodenſtedt in regem Verkehr mit den her⸗ 
vorragendſten Gelehrten, Künſtlern und ſonſtigen 


das l 
ſich die u Ferne Braumeiſter dieſer Tage bedeutenden Perſönlichkeiten ſtand, die er uns auf 
vor dem Schöffengericht zu verantworten hatten dem Hintergrunde der am Hofe König Ludwigs J. 


und wurde der Droguiſt 


der zu 30 Mark Geldſtrafe verurtheilt. 


4 The ater „Der 


von Moſer und 
Wadi ener in 


5 50 Mark, 


aner“, Schwank von G. 


— Am a 
exit 
Bufs, zur Aufführung. Am 


Hamburg erlebte die Novität die 


ſein Bru⸗ herrſchenden Zuſtände in charakteriſtiſchen Skizzen 


vorführt, dann auf einer Studienreiſe nach 


Italien, deſſen Schilderungen mit zu den feſ⸗ 30 


bb Kapiteln ſeines Buches gehören. Dem⸗ 
n 


übernahm er auf Wunſch des Baron Bruck 88 pCt. Rendement, neue Uſauce, frei 
berleitung des „Journal det öſterreichiſchen Hamburg, per Juni 12,27 /, per Juli —,—, 
* * 


London. Wetter: ſchön. 


Berlin, 20. Juni, Schlufß⸗Courſe. 


Preuß. Conſols, 4% 106,10 Amſterdam kurz 


3000 Ztr. 33 


rath 86,25. 


Paris, 19. Juni. Nachmittags. Roh⸗ 
zucker . 885% ruhig, loko 31 bis 
31,25. eißer Zucker träge, Nr. 3 per 100 
. per Juni 34,12 ½, per Juli 34,25, 
per Juli⸗Auguſt 34,37, per Oktober » Januar 


33,50. 


Paris, 19. Juni, Nachmittags. Roh⸗ 
zu cker (Schlußbericht) 88% behauptet, loko 31,25. 
Weißer Zucker feſt, . 
Kilogramm per Juni 34,37½, per Juli 34,50, 
per h i⸗Auguſt 34,62'/,, per Oktober - Januar 
7 2 

Paris, 19. Juni, Nachmittags Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behauptet, per Juni 25,60, per Juli 25,30, per 
Juli⸗Auguſt 24,90, per tember ⸗ Dezember 
23,70. Roggen ruhig, per Juni 17,00, per 
September » Dezember 15,10. Mehl behauptet, 
per Juni 56,10, per Juli 56,00, De Juli⸗ 
Auguſt 55,90, per September⸗Dezem er 53,70. 
Rüböl rubig, per Jun 70,25, per Juli 
69,25, per Juli⸗Anguſt 68,75, per September 
Dezember 67,75. Spiritus ruhig 
Juni 36,25, per Juli 36,50, per Juli⸗klu 
36,75, per September⸗Dezember 37.25. 
Wetter: Schön. 


London, 19. Juni. Bankaus weis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 13,470,000, Abnahme 


Notenumlauf Pfd. Sterl. 24,440,000, Abnahme 


Penn. planb S t 9800 | Belgien I —— ‚000. 
m. e 81 BT a 
Serie dente „ 4.50 | Bremm.Gement fahr. 15200 Baarvorrath Pfd. Sterl. 21,460,000, Abnahme 
Ar 5 = EEE —— Neue Dampf⸗Comp. ps J y 
Yımıdn.1881er amert. | Stett.&hamotterabr. Portefeuille Pfd. Sterl. 23,187,000, Zunahme 
Sade ware 60 | „men, edel gen, |, 2000000. 
8 0 ige dt Seh 17 „Produkte do 148,00 Guse ar Rasa Pfd. Sterl. 26,668,000, 
* E 12 ; Ultimo⸗Courſe: nahme 1,440,000. 
Glen d, 10 K Anleihe 10129 | Disconto-Sommandit 21,4 Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 7,558,000, 
un Banat Laſſa Ar Düne: redit . une Zunahme 486,000. 
de. do, ültens 220 Donanf 1670 Notenreſerve Pfd. Sterl. 12,305,000, Abnahme 
esel (10) 4,0 103,70 — 12070 , 46,000. 
ee 40 4% 10580 | Darım inen, Str 6% 2e Regierungs-Sicherheiten Pfd. Sterl. 15,506,000, 
2 Sſpreuß. Sübbahn 98.50 unverändert. 
1 DL) . 00 been . aste, % Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
Siet. oute ee 12070 Dainzerbabn 2 s 1250 30, gegen 41”/, in der Vorwoche. 
Feber zung E 34.16 8 60,00 Clearinghouſe-Umſatz 185 Millionen, gegen die 
London kurz —— | Branofen 99,70 entſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 
9 55 25 Millonen 
Tendenz: ſchwach. ’ a 


19. Juni, Nachmittags 3 Uhr 
en. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 


; t 
bericht.) 1 


London, 19. Juni. 96%, Javazucker 
14,75, ſtetig. — Rübenrohzucker neue 
Ernte 12,25, ſtetig. — Centrifugal Cuba —. 

London, 19. Juni. Chili⸗Kupfer 58°], 
e e aa 

Juni. en⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Win 


N per Herbſt Pipe line 
6,13 G., 6,18 B. Mais per Mai⸗Juni 5,23 G., Mehl 2 D. 65 C. 
5,28 B., per September⸗Oktober 5,43 G., 5,48 B. Weizen — D. 95% C. 
Hafer per Frühjahr 10,15 G., 10,20 B., per Herbſt fenden Monat — D. — C., 


Glasgow, 19. Juni, Nachmittags. R ob” 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war- 
rants 45 Sh. 


Newyork, 19. Juni, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 
tificates per Juli 90,50. Weizen per Juli 
—,—, per Dezember 92,50. 


N „ 19. Juni. Wechſel auf London 
4,85 /. etroleum in Newyork 7,20, in 
Philadelphia 7,20, rohes (Marke Parkers) 7,40, 

cert. per Juli — D. 911, C. 
Rother Winter⸗ 

Weizen per lau⸗ 

per Juli — D. 


93½ C., per Dezember — D. 93 C. Getrei⸗ 
defracht 2,00. Mais 41 /. Zucker 4% 
Schmalz loko 6,12. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 20.00. Kaffee per Juli ord Rio Nr. 7 
16,92. Kaffee per September ord. Rio Nr. 7 16,55. 
Weizen (Anfangs⸗Kours) per Dezember 92,50. 


Schiffs bewegung. 

Hamburg, 19. Juni. Der Poſtdampfer 
„Bohemia“ der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat, von Newyork kom⸗ 
mend, heute Nachmittag 5 Uhr Scilly paſſirt. 

London, 19. Juni. Der Union⸗Dampfer 
Athenian“ iſt heute auf der Ausreiſe in Cape 
town angekommen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wernigerode, 19. Juni. Ihre Majeſtäten 
der Kaiſer und die Kaiſerin machten heute Nach⸗ 
mittag in Begleitung der gräflichen Familie eine 
Rundfahrt durch die Stadt und einen Ausflug 
nach dem Saupark bei Haſſerode. Die Rückreiſe 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin nach Potsdam iſt 
auf heute Abend 8 Uhr 50 Minuten, die Abreiſe 
Sr. Majeſtät des Kaiſers nach Weſtfalen auf 
heute Abend 11 Uhr ſeßgeſeg Für heute Abend 
iſt die Illumination der Stadt und der um⸗ 
liegenden Berge in Ausſicht genommen. 

Wien, 19. Juni. Kalnoky wird, weil ſein 
Unwohlſein die Rückreiſe nach Peſt nicht geſtat⸗ 
tet, der Plenarberathung der Delegationen über 
das Budget des Aeußeren nicht anwohnen. 

en, 19. Juni. Der Statthalter von 
Tyrol, Ritter von Widmann, iſt auf ſein An⸗ 
ſuchen aus Geſundheitsrückſichten in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt worden und erhielt das Komthur⸗ 
kreuz des Franz⸗Joſef-Ordens. 

Wien, 19. Juni. Die von „Narodni Liſty“ 
gebrachte Meldung, daß die Reiſe des Grafen 
Hartenau nach Serajewo im Zuſammenhang ſtehe 
mit deſſen bevorſtender Ernennung zum Landes⸗ 
chef von Bosnien, wird von unterrichteter Seite 
als unbegründet bezeichnet. 

Trieſt, 19. Juni. Die Seebehörde hat an⸗ 
geordnet, daß die Provenienzen aus ſämmtlichen 
ſpaniſchen Häfen vom 16. d. M. ab ärztlicher 
Unterſuchung unterliegen. 

„ 19. Juni. Der Viererausſchuß der 
ungariſchen Delegation nahm den Okkupations⸗ 
kredit an. Miniſter Kallay gab ein Expoſé über 
die Fortſchritte, welche in Bosnien gemacht 
ſeien und erklärte, er ſehe kein Hinderniß darin, 
wenn ein oder zwei bosniſche Bataillone für 


kurze Zeit an den Manövern in Oeſterreich theil⸗ 


nähmen und durch ungariſches Gebiet reiſten. 
Graf Apponyi erklärt, er ſei durch dieſe Erklä⸗ 
rung nicht befriedigt. Der Miniſterpräſident 
Graf Szapary erwidert, er ſtehe auf dem Stand⸗ 
punkte, daß im Allgemeinen eine diesbezügliche 
gef nothwendig ſei. Darüber, 
wie das Geſetz im vorliegenden Falle auszulegen 
ſei, wolle er in 1 Sitzung Aufſchluß 
geben. Er übernehme die Verantwortung für die 
Verfügungen der Regierung. 

ang, 19. Juni. Zweite Kammer. Der 
Abgeordnete Rooſeboom interpellirt die Regierung 
über die Möglichkeit eines Bombardements des 
Haags. Der Kriegsminiſter erwidert, daß die 
vilrrec ein Bombardement der Stadt für 
ölkerrechtswidrig und ohne jedes Intereſſe für 
den Feind halte, angeſichts deſſen, daß ein Bom⸗ 
bardement der Vertheidigung gar nicht ſchaden 
könne. Er betrachtet die Verlegung des Sitzes 
der Regierung in Friedenszeiten für vollſtändig 


unnöthig. 

‚19. Juni. Der „Indep. Belge“ 
wird gemeldet, Stanley habe bei Entgegen 
nahme einer Adreſſe auf dem Bahnhof in Ber⸗ 
wick geäußert, daß dank der Weisheit des Lord 
Salisbury Mr) um eine halbe Million 
engliſche Meilen größer geworden 
ſei; ſtatt ſich in Jeremiaden zu ergehen, müß⸗ 
ten die Engländer Hymnen zu Ehren des Pre⸗ 
mierminiſters ſingen. 

Paris, 19. Juni. Heute haben in Paris 
Verhandlungen zwiſchen der franzöſiſchen und ita⸗ 
lieniſchen Regierung, betreffend die Abgrenzung 
gewiſſer Gebiete im Somali⸗Lande und in Tunis 
und betreffend die Frage der Zuweiſung des Pro- 
tektorats über dieſe Gebiete an Frankreich, bez. 
an Italien begonnen. 

Madrid, 19. Juni. Die Nachrichten über 
die Cholera lauten etwas beruhigender. Die 
Behörden in Valencia und Barcelona verboten 
die Impfung gegen die Cholera, weil angeblich 
hierdurch die Epidemie mehr Ausbreitung finde. 

Valencia, 19. Juni. Heute find in Puebla 
de Rugat nur zwei Todesfälle vorgekommen und 
1 verdächtige Erkrankungen in dem Flecken 

enignanim. Eine Kommiſſion des Geſundheits⸗ 


cathes von Madrid, welche in letzterem Orte an⸗ 


„gekommen iſt, hat erklärt, daß es ſich um Cholera 
gu handle, dieſelbe ſei aber lolaliſirt. 


Edinburg, 19. Juni. Stanley leugnet 
durchaus, daß er die engliſche Verein 
barung mißbillige, er finde ſie im 
Gegentheil prachtvoll. Stanley ſtellt aber ſeine 
Ernennung zum General⸗Gouverneur des Kongo⸗ 
ſtaates in Abrede. a 

Athen, 19. Juni. Der König hat heute 
Abend die Reiſe nach W angetreten 
und 55 zunächſt nach Venedig begeben. Die 
Abweſenheit des Königs wird ſomit beſtimmt 
einen Monat dauern. 

Newyo rk, 19. Juni. In Elpaſe (Texas) 
überfielen Indianer eine Schaar Kuhhirten; die⸗ 
ſelben wurden von den Indianern, trotzdem ſie 
ſich heldenmüthig wehrten, unter gräßlichen Mar⸗ 


tern — 

ſhington, 19. Juni. Der Handelsaus⸗ 
ſchuß des Senats hat einen Bericht beſchloſſen, 
welcher der Vorlage betreffend die Ausführung 
der Beſchlüſſe der waritimen Konferenz über den 
e von Schiffen zur See günſtig 
lautet. 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeitung. e 
Belgrad, 2). Juni. Das amtliche Blatt 
veröffentlicht einen Ukas, durch welchen die Wahlen 
zur Skupſchtina auf den 14. September anbe⸗ 
raumt werden und die Skupſchtina zum 1. No⸗ 
vember einberufen wird. 


. — 


4 
ö 


Offene Stellen. 


Männliche. 


ede e e de fube ich 
einen Lehrling. 
Stettin⸗Lafladie, W 8 ag ner. 


Einige Lehrburſchen 


können ſofort plazirt werden in der Nähmaſchinenfabrik 
und Eiſengießerei von 
Bernh. Stoewer, Stettin—Grünhof. 


1 Schneidergeſelle auf Lager⸗Arbeit, auf Woche wird 
verlangt Pölitzerſtr. 46, Hinterh. 1 Tr. 
Knechte, 20 Mädchen verlangt Liebenow, Krautmarkt 3. 


1 Schneidergeſelle für gute Lagerarbeit auf Woche 
wird verl. Bugenhagenſtr. 17, H. 3 Tr. Großjohann. 


Male rgehülfen ga 


C. Jacob, gr. Domſtr. 19, J. 
Weibliche. 


m  — ——__  _  _ r ].. 
Handnähterin auf große Knabenanzüge verlangt 
.. Noſengarten 31, Vorderhaus 1 Tr. _ 
Tüchtige Nähterinnen auf Hoſen werden verlangt 
gr. Wollweberſtraße 20/21, v. 4 Tr. r. 
Handnähterinnen auf Paletots und Jackets werden 
verlangt Falkenwalderſtr. 23, part. l. 
Auf Damen ⸗Confection können noch einige geübte 
Arbeiterinnen eintreten bei 
H. Ha xel, Schulzenſtr. 29. 
Zur Erlernung der Damen⸗Confection können 
2 junge Mädchen ſofort eintreten bei 
Haxel, Schulzenſtraße 29. 
Ein kräftiges Mädchen wird ſofort geſucht 
Albrechtſtraße 5 iim Geſchäft. 
Tüchtige Handnähterinnen auf Hoſen verlangt bei 
hohem Lohn, leichter A beit u. dauernder Beſchäftigung 
. r. Wollweberſtt. 6, v. 8 Tr. l. 
1 ordtl. Moch. wird als Aufwärterin für den Vor⸗ 
mittag geſucht. Grabow, Gießereiſtr. 25 im Laden. 


cee 


Stellen-Geſtiche. 


Männliche. 


—ͤ— — — — tu — — — 
Da ich von Außerhalb hergezogen bin, geſtützt auf gute 
Papiere, ſuche ich eine feſte Stelle beim Kaufmann oder in 
einem andern Geſchäft als Arbeitsmann. Bitte gefl. Adr. 
u. W. 2 J. d. Exped. d. Bl., Schulzenſtr. 9, niederzulegen. 


Weibliche. 


1 kräft. Mädch. wünſcht a. ein. Gut in d. Nähe Stettins 
d. Wirthſch. unentgeltl. 3. erlern. Marklein, Paradeplatz 23. 


Dermietbungen. 


Wohnungen. 
zum 1. Juli eine Hofwohnung 


Pe berfir. 29 1 Treppe zu vermiethen. 


Grünhof, Langeſtr. 52 find z. 1. Juli 2 Stuben, 
Schlafkab., Küche, Speiſe⸗ u. Mädchenkammer nebſt 
Gartenbenutzung zu vermiethen. 


Die großen Parterre-Räume 


find Bollwerk 37 zu verm. Näh. das. 1 Tr. 
Charlottenſtr. 3 find Wohnungen von 2 Stub. 
zu vermiethen. Näheres 2 Tr. links. 

Bollwerk 37, 2 Tr. ſind 2 Stuben, Kabinet, 
Küche u. Waſſerkloſet zu Mk. 30, u. 3 Stuben, 
Kab., Küche zu Mk. 40 u. 45 z. 1. Juli zu verm. 

Eine Wohnung für 27 % zu vermiethen 

gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 


Artillerieſtr. 6 ſind 2 kleine Wohnungen zu verm. 
2 Vorderſt., 1 Küche u. Zubeh.„ hell, vaſſd. f. Schneider, 
Roſengarten 54, 2. Etage. N. Roſengarten 48, 1. 

1 Stube, Kammer, Küche, Waſſerleitung z. 15-17, 
desgl. 1 Wohnkeller und 1 großer heller Lager⸗ 
keller, paſſend für Tiſchler, Schloſſer ꝛc., auch für 
Flaſchenbier⸗Keller billig zu verm. Roſengarten 48, 1. 
. 6, 2-4 Stub., Tab., Küche, Waſſerklſ. eleg. 
renov, z. 1. Juli er. z. v. Näh. Bellevueſtr. 8, 2¼ Tr. l. 


ETF ĩͤ PTT 
Stuben. 


— . ——— nennen] 
1 gr. möbl. 3. billig z. verm. gr. Wollweberſtr. 13, II r. 
Eine freundliche Stube mit Bett als Schlafſtelle zu 

verm. Grünhof, Neueſtr. 8, 2 Tr. r. 

1 Treppe rechts, gut möblirtes 


Wilhelmftr. 2, Zimmer zu vermiethen. 


2 Jg. Leute fd. Schlafitelle Bogislabſtr. 7, H. p. I 


2 ord. Leute f. fr. Schlafſt. Eliſabethſtr. 11, H. part. l. 
11. Mann f. g Schlafſt b. Schönrad, Philippſtr. 77, H. p. 
1 ordtl. Mann f. gute Schlafſtelle Wilhelmſtr. 5, H. J. 
1 Schlafſtelle = Raoſengarten 8, H. 1 Tr. 
Ein leeres 2fenſtriges Vorderzimmer mi 
zum 1. Juli zu vermiethen bei 
Frau Klingbeil, Preußiſcheſtr 19, 2 Tr. r. . 
2 ordentliche junge Männer finden freundliche Schlaf⸗ 
ſtelle Friedrichſtraße 9, h. part. r. 
10. Mannf. z. 1. g. Schlafſt. Wilhelmſtr. 4, H. 1. Aufg. III. 


1 möbl. Zimmer f. 10% z. om Roſengarten 14, 4 Tr. r. 


Ein junger Manu findet gute Schlafſtelle bei 
Fechner, Louiſenſtr. 4, H. 3 Tr. 


——— 
— ͤ ʒꝛ 


Verltiärtfe. 


un . 


Gegründet 1565. 


Hermann Thoms, 


Juwelier, 
obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 


Trauringen, Brosches, Butons, 
Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Granat-, 
Corallen- u. Silberschmucks, 
Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide- Waaren 


zu reellen billigen Preisen. 
Sonntags geöffnet v. 7-9. 12-1 u. 3-6 Uhr. 
Kugel-Kaffeehrenner 


jeder Größe (mit Probezieher). Messapparate 
(Reichsaich) für alle Flüffigkeiten. 


Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 


— — 

1 x 2 
A. Wocpfer. 
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers / 
u, Ihrer Maj. der Kais. Friedrich, 


Mönchenstr. 19. U 
Prei würdige und gediegene 
e. = 
Küchen-Einrichtungen, 
Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eissehränke, Clo- 
sets, Badeartikel, 
eis, Bettstellen, Kochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
Ohristofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits- Geschenke. 
A. Toepfer, Wönehentr. 19. 


Gut hohlgeſchliſſfene Rafirmeler, 
gleich gut abgezogen, Streichriemen, ande: in 


großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 


von Franz Wolff, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


so 
Mücken-Feind. 
Sicherster Sehutz gegen Mücken 
andere lästige Insekten. Fl. 60 . Generalversandt: 
Löwen-Apotheke, Berlin C., Jerusalemerstr, 16. 
anus neukreuzs., v. 380 4 an. 
1anınos, Ohne Anz, & 15 A monatl. 
Kostenfreie, 4 wöch. Probesend, 
Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. 


Den Herren Bauherren und Töpfermeiſtern 
empfehle meinen bedeutenden Vorrath ſelbſt⸗ 
gefertigter luftd. Ofenthüren 


und ſämmtliches Eiſenzeug zu Oefen und 
Kochmaſchinen zu billigen Preiſen. 


A. Timm, Schloſſermſte., 
Wilhelmſtr. 11. 


Ungarw eine 
(Eigenbau) verſende gegen Nachnahme frachtfrei jeder 
Bahnſtation in Fäßchen von 30 Ltr.: Biſchofsberger 
Gutedel Weißwein zu / 25.—, 1882er Biſchofs⸗ 
berger Rothwein zu % 25 und in Poſtfäßchen zu 
ca. 4 Liter portofrei jeder Poſtſtation: denſelben 
Weißwein zu % 4,50 und den Rothwein zu 44 4,50, 
Méneſcher Ausbruch zu % 10,50, Ruſter Aus⸗ 
bruch zu 44 10,50. Engros⸗Preiscourante franko 
Carl Kehrer, Weinbergbeſitzer, Werschetz 


(Süd⸗Ungarn). 
Fee ‚MESSMER' 
ee, 

N 4 Kaiserl. Königl. Hoflieferant. 


Frankfurt a. M. — Baden-Baden. 
Russische Mischung pr. Pfd. MK. 3.50 


Bei 3 Pfund franko, 


ISS 7er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 44 3,50 


R. Fretzdorff, 
Breiteſtraße 5. 


1 pranger ſche Mlagenttopfen 


fen ſofort bei rüne, Magen „ Uebel⸗ 
eit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, 
Magenſäuren, Aufgetriebenſein, Schwinde 
Kolik, Skropheln ze. Gegen Hämorrhoiden, Hart- 
leibigkeit i Bewirken ſchnell und ſchmerz⸗ 
los offenen Leib, machen vie etit, man ver⸗ 
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben: Königl. 
of⸗ und Garniſon⸗Apothete und in allen andern 
potheken Stettins. d Fl. 60 H. 


Uhren- 
Lager 


Max Klauss, 


62, obere Breiteſtraße 62, 


Stettin 
(etablirt 1880) empfiehlt ſeine außerordentlich reich⸗ 


age Ausvapı von Ahren u. Uhrketten 
in nur guter Qualität unter 3 jaͤhriger Ga- 
rantie . 


Goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren, mit 14 karät. 
Gehäuſen, 8 ſteinige Werke ſchon von 30 4 an. 
Silberne Damen⸗Remontoir⸗Uhren, 8 ſteinig von 


18 9 an. 
Silberne Cylinder⸗Remontoir⸗Uhren 8 fteinig von 


18 A an. 
Silb. Cylinder ⸗Schlüſſel⸗Uhren von 15 A an. 
Cylinder⸗Uhren im Nickelgehäuſe A 12. 
Lager von Regulatoren circa 70 verſchiedene Muſter 
ſchon von % 15 an mit nur guten Werken und 


Gehäuſen. 
Hochfeine Genfer Uhren halte in großer Auswahl 
ſtets vorräthig. 


Allgemein anerkannt das Beſte fit Ie J ſſt 
Apotheker Heißbauer s“ efte für hohle Zähne if 


ſchmerzſtillender Zahnkitt 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
Preis per Schachtel „44 1. zu beziehen in den Apotheken 
In Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsapotheke. 
Ein moderner, faſt neuer Kinderwagen ift mit au 
ohne Roſßhaar⸗Matratze zu 1 5 0 8 ; 
ilhelmſtraſſe 5, 3 Tr. r. 


Zur Reife 


empfehle in großer Auswahl Krimm⸗ 
ſtecher, Doppel⸗Perſpektive mit 
Etuis und Riemen, Brillen und 
Pincenez mit farbigen Gläſern 
zum er der Augen gegen grelles 
Sonnenlicht und Staub, weittragende Bernohre 
Lupen, Kompaſſe u. ſ. w. zu bekannt billig 
Preiſen. 

Julius Klinkow, Optiker, 

Nr. 25 Mitte der Schuhſtr. 25. 


Grab- 
Denkmäler 


in Granit, Marmor und 
Sandſtein, ſowie jede 
Bauarbeit liefere ich 


zu den billigſten 
Preiſen. 


E. Fädrich, 


Silberwieſe, 
ei Wieſenſtraſſe 5, 
nahe der neuen Brücke. 


ten 


und Kreuze liefere ich 
zu Fabrikpreiſen. 


in eigener Werkſtätte 
Ventilation, empfiehlt b 


Eiſerne Grabgitter 


D 


Der Wäſcheſchoner 


(Martin's⸗Patent 
Waſchmaſchine). 


Jetzt nur 
1M. leihweiſe 
pro Tag. 


Nadfahrer⸗Jacken, 
Hoſen und Strümpfe 


empfehlen in vorzüglicher haltbarer Waare 


Flügel & Straube, 
Roßmarktſtraße 14. 


25 Liter meiner reinen, kräftigen 
verſende 


Rhein veine 


At 16.—, beſſere Sorte „ 20.—, Roth. M. 23.— 
ab hier gegen Nachnahme. 
Fritz Ritter, Weinbergsbeſitzer Kreuznach. 


= Carl Bressel, . 


Büehſenmacherei u. Gewehrlager, 
Stettin, Breiteſtr. 19, nahe der Papenftrafe, 


empfiehlt ſein großes Lager von agdge⸗ 
wehren aue an Scheiben- und 
Pürſchbüchſen beſt den ährteſter Syſteme, 
Centralfeuer⸗Büchsflinten und 
Dreiläufer mit feinften Expreßzügen, alle 


Sorten r Revolver ꝛc. ꝛc. ſowie jede dazu 6 
tion, 


gehörige Muni beſtes Pulber, gepreßßte Kugeln 
und Schrot in allen Nummern. 
NB. Für ſicheren präziſen Schuß, ſowie für ſolide 


Arbeit aller meiner Gewehre und Waffen leiſte ich größte 


Garantie 


Friſche Grasbutter 


a Pfd. 90 Pfg., 2 Pfd. 1 Mark 70 Pfg., 


Feinen Honig 


à Pfd. 70 Pg., 2 Pfd. 1 Mark 30 Pig, 


Friſche Pomm. Eier 


a Mandel 75 Pfg. 
empfiehlt 


Carl Dreger, 
Bogislapſtr. 34, Ecke der Saunierſtraße 
Eioſchrünke, 

er vorzügliche 


Petri, Klempnermeiſter, 
Pölitzerſtraße 17. 


Detto Weile, 2 
D SO 


Uhrmacher, 


Langebrückſtr. 4, Bollwerfecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau ar 


Nide-ühren - . . . 9— 15, 
filberne Cylinder⸗Uhren A 14 25, 
„ Remontoir mit Goldrand AM 20— 30, 
„ Remontoir, Ankergang .. 27— 60, 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren. ., 25— 200, 


„ Herren⸗Remontoir⸗Uhren 


410600. 
Groͤßtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
m. 1 Kar. Herren⸗Ketten 


GOLD 
vergoldet Stück AM 
Damen⸗Ketten 
miteleganterQuafte6.44 


eite Preiſe Kauft u. verkauft nur gegen baar. 
Spezial: Niederlage 


Chocoladen u. Zuckerwaaren 


von 
Gebr. Stollwerck, 
Cöln a. Rh., 


Heyl & Meske, 


46 Breiteſtr. 46. 


Dr. Ebermann's 
Mundwasser 


und 


Zahn Pulver 
wirken in ausgezeichneter Weiſe kosmetiſch ſowie 
autimiaßmatiſth und antifebtiſch gegen Zahn⸗ 
ſchmerz. chutzmarke regiſtrirt. 
Preis: 1 Fl. Mundwaſſer / 1,40. 
reis: 1 Sch. Zahnpulver . 0,60. 


Verkaufsſtellen: Stettin: Hof⸗ und 
Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28. 
Emil Becker, am Königsthor 10; 
Belgard: G. Maaß, kgl priv. Ap. 
z. ſchw. Adler u. Drogenhandl; Stral⸗ 
ſund: A. Bernick, Apoth. 


Sämmtlihe Brennmaterinlien 


in großen und kleinen Quantitäten liefern zu billigſten 
Tagespreiſen 


Balzer & Liebich, 


Silberwieſe, Holzmarktſtraße Nr. 1, 
2. Lager: Schützengarten, untere grüne Schanze. 


Prämiirt. 


Nr 


in 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


Handtücher, 


Hemdentuche, Bettdecken, 


Shirting, Tiſchtücher, 
Parchende. read Tischdecken. 


Fertige Wäſche für Herren, Damen und Kinder. 
Fertige Schürzen in großer Auswahl. 
Gardinen 


empfiehlt zu bekannt billigen Preiſen, die auf jedem Stück in deut⸗ 
lichen Zahlen vermerkt ſind. 
Auf den Ausverkauf in 


wollenen Kleiderſtoffen 


mache beſonders aufmerkſam. 


Waſchſtoffe in ſchönſten Muſtern und großer Auswahl in nur 
echten Farben. 


M. Schiller. 


Heumarkt 1, Eingang Reifſchlägerſtraße. 
NB. Bei Einkäufen bitte meine Kunden, die Rabattbücher mitzu⸗ 
bringen; neue Kunden erhalten ſolche. 


Züchen, 


F. Nietsch jun., sefiötistermeiter, 


Berlin, Friedrichſtr. 245, 2. Geſchäft: Wilhelmſtr. 109—110, Ecke Anhaltftr., - 
empfiehlt neben allen Sorten feiner Wurſt und Fleiſchwaaren als Spezialität: das 
wegen ſeines milden Geſchmacks berühmt gewordene 


Kaſſeler ohne Knochen d SO , 


Klares Fett ohne Schwarte, ſowie auch 
Lieſen (Flieſen oder Schmär) 55 Ausbraten, Poſtcolli 
9½ Pfd. 6 Mark franko unter Nachnahme. 

Auf Wunſch wird das Fett auch in Pfunden abgefaßt. 5 


NUR AUS 


[Wagner's echten 


„Merino“ Garnen? 


hung von! - 
Wa schee, imp frei feinster Wolle und bester Baumwolle 
Unterkleider. werden ſowohl die jetzt ſo beliebten 


„Excelsior“-Unter kleider??? 
als auch * 
„Merino“ -Strickgarne 
gefertigt. 


Die „Exeelslor“-Unter kleider und Strümpfe empfehlen ſich durch ihre außer⸗ 
ordentliche Weichheit und Wärme, verbunden mit dem großen Vortheil, daß fie nicht eingehen, beziehungs⸗ 
weiſe filzen, ſind daher 

beſſer wie reine Wolle (Prof. Jäger), 


beſſer wie reine Baumwolle (Dr. Lahmann). 

Unſere „Merimo‘-Striekgarne (echte deutſche Vigogne) ſtehen in Bezug auf das 
dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in Kelner Weiſe nach und haben 
ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 

Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne ſind vollſtändig echt. 

Man achte genau auf die Schutzmarken. 


Zu haben in Wirkwaaren⸗ und Garnhandlungen. 


Naunhof, Sachſen. Wagner & Söhne. 


Johannes Dröse 


Weingrosshandlung 


Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. A. 
Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 


— 

Kola⸗Nuß⸗Liqueur 
aus der afrikaniſchen Kola⸗Nuß gewonnen und zuerſt angefertigt 
und verkauft ſeit 1887 durch 


Julius Krahnstöver, Rostock il, 


Kornbranntwein⸗Brennerei feit 1803, Hefe: u. Liqueur⸗Fabrik. 


wohlthätigen Eigenschaf- 

ten dieser Nuss versende 

ich an Jeden franee 
und kostenlos! 


Julius Krahnstöver. 


Gesammelte authentische 
Mittheilungen bekannter 
Afrikareisenden, Aerzte u. 
Forscher über die hervor- 
ragenden medicinischen, 


Schutz- / 


Der franzöſiſchen Armee und dem franz. Alpen⸗Club empfahl Prof. Dr. 
Heckel, Marſeille, in der letzten Sitzung der meditiniſchen Academie zu Paris 


den Genuß von Kola⸗Nuß⸗Präparaten aufs Wärmſte! (Siehe Berl. Neueſte Nachr. 


Nr. 185 vom 14. April 1890.) Ra air 

Dieſer wohlſchmeckende milde heilkräftige Bitter⸗Ligueur, ein wahres Reme gegen . 
[ümera, Crmioung, Keipanmung u Lahe auf Reiſen, der Jagd, großen Märſchen, 12 Berg 
eſteigungen zur ichen, chern der Kräfte und ruhigen Athmung, nach allzu großen Trank. und 
. e⸗Opfern zur . —— chern Wiedergewinnung des normalen Befindens, iſt unverfälſcht und 
echt nur unter obiger Schutzmarke und dem Faeſimile ſeines erſten Fabrikanten von ihm zu haben 


per ½ Liter⸗Flaſche incl. AA 3.25 franco gegen achnahme 
RN = „ 941.75 $_ ohne Selbſtkoſt. der Verpackung. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt! — Vertreter geſucht! 


Vollständige Geschäfts-Aufgabe, 


Der Ausverkauf des umfangreichen Woarenlagers bietet noch eine große Auswahl 
modernster Möbelstoffe, Plüsche, Cretonnes, beſonders ſchöne weiße und 
creme Gardinen, geſtickte und bunte Stores, prachtvolle Portieren, 1 
jeder Art und Größe, Teppichſtoffe, elegante Tischdecken, altdeutſche Deckchen, Tan- 
deeken, Kameeltaſchen, Portièrenketten und Stangen, altdeutſche Dobel Löwenköpfe, Seiden⸗ 
Plüſche, ſtylvolle goldgeſtickte orden. „Posa menten für Möbel und N 
„als Ball⸗ und Fantaſtefranzen, Ponpons, Sen Quaſten, Gimpen, Schnüre 2c. find ebenfalls 
„noch in faſt unerſchöpflicher Auswahl und höchster Eleganz“ am Lager vorräthig. 


„Teppichborden zu Schlſra- und Klappstühlen. Reſte von 


„Gardinen und Möbelſtoffen bedeutend unterm Werth.“ 


Das Geſchäft iſt im ganzen zu verkaufen. 
"2 Wilhelm Elkan. 


Gr. Domſtr. 
Nr. 6. 
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Kraube & Lauterbach, 


Stettin⸗Silberwieſe, 
Baumaterialien⸗Handlung, 


offeriren 

zu ſtreng reellen Preiſen ab Lager franco Bau, Bahn 
oder Schiff geliefert: Pa. engl. blauen und rothen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, Dachpappen, Pap⸗ 
poleum, imprägnirten, Leinenſtoff, echte la Ra⸗ 
thenower Dachſteine, Mauerſteine in allen Qua⸗ 
litäten, Kalk, Portl.⸗ und Roman⸗Cement, Stuck⸗ 
u. Mauer⸗Gyps, Putzrohr, Rohrgewebe, Schatten⸗ 
decken aus Rohrgewebe, Eiſenbahnſchienen, A 
Träger, Carbolineum, Theer, Protektor, beſtes 
Imprägnirungsmittel für Pappdächer⸗ Glas⸗, Mauer: 
und Dachſteine, ½ u. 1“ ſt. Glasplatten zum 
Einlegen in Viehkrippen, Thonröhren, Drainröhren 
in allen Dimenſionen, Thonplatten aus ſtahlhart ge 
branntem Material in großartiger Auswahl, p. Em 
von % 4.50 an zum Belegen von Kirchen, Portalen, 
8 Küchen, Brennereien, Brauereien ꝛc. 2c., 

andbekleidungsplatten für Schlächter⸗ u. Bäcker⸗ 
Läden, Badeſtuben ꝛc. Alleinige Vertreter der welt⸗ 
berühmten Moſaikfabriken der Firma Villeroy « 
Roch, Mettlach. 


Bekanntmachung! * 


Laut Beſchluß kommen die zur Julius Wolff ſchen Q 
Liquidationsmaſſe, untere Sehulzenſtraße 19, gehörigen 2. 
Waaren werktäglich Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 2 
7 Uhr einzeln und in größeren Parthien zu 


feiten Taxpreiſen 
zum Ausverkauf. 


Am Lager befinden ſich: Kleiderſtoffe, Sammet⸗ und Seiden⸗ 
waaren, Leinen⸗ und Baumwollwaaren, Gardinen, Tiſchdecken, Bett⸗ 
I decken, Läuferſtoffe, Kinderkleidchen, fertige Herren-, Damen⸗ und 


Große Auswahl! 


Billige Preiſe! 


Geringe Anzahlung! 


Leichte Abzahlung! 


Auf Credit: 


Möbel jeder Art, 
Polſterwaaren, 
Uhren ꝛc., 


Betten u. Federn, 
Stiefelu. Schirme. 


0 2 
Auf Credit: 
Herren-Garderobe, 
Knaben⸗Garderobe, 
Damen⸗Konfektion, 
Mädchen⸗Konfektion, 
Manufacturwaaren. 


WMerpeilleuz (reine Seide) nur 1,78. 


dzb s anı walnojg:u 


Kinderwäſche, Tricotagen u. Strumpfwaaren, Tücher, Röcke, Schürzen, 2 ſchmerdlos 
S wollene Herren⸗ und Damenweſten, Tiſchtücher, Servietten, Hand⸗ HUHNE AU > 8 


nen erreicht man unbedingt am beguemſten durch das 
weltberühmte Boxberger’s Hühneraugenpflaſter 
aus der Hofapotheke Bad Kissingen. Röllchen a 
% 0,50 zu haben in Stettin in der Pelikan⸗Apo⸗ 

theke und bei den Herren Apoth. Paul Milarch 
und Ad. Kruckenberg. 


Fabrik und Lager. 
Gute Arbeit. — Solide Preiſe. nik 


H. Solbrig, 


8 Tiſchlermeiſter, 
Pöligeritr. 1. Pölitzerſtr. 1. 


tücher, Bezügenſtoffe und Inletts ꝛc. ꝛc. ꝛc. 


Schwar 


GHolzkohlen⸗Verkauf. . 


In Forſt Thorn geſchwälte kieferne Meilerkohlen werden in 
Ladungen per Waggon oder Kahn Thorn zum Preiſe von Mk. 0,75 per 
Hektoliter offerirt. Die Beſichtigung der Kohlen kann im Walde erfolgen. 


Nähere Auskunft ertheilen 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 
größte Auswahl hier am Platze, empfiehlt zu billigen Preiſen 


J. Steinberg 
20, Breiteſtraße 20. 


Auf meine, ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten N e 1 ſek 0 r b E, 
„Grabdenkmäler“ oillaſte Wreife, eigene Fabritate, 


gewähre trotz der bedeutend geftiegenen Rohmaterialien vorläufig noch 15— 20%, vom san N 
1. Zuni ab 10—15% Rabatt. Franz Boldt, Korbmachermeiſter, 


S. Blum ) 
L. Gasierowski, Thoen⸗ 


Als bestes natürliches Bitter wasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
8 


Anerkannte Vorzüge: 


„SFaxlegner n ne 


7 Leicht und ausdauernd vertragen. Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, Schuhſtraße Bir er Juhrſtraße, 
1 br Asser Gleichmüssiger, nachhaltiger Effect. welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab⸗——— . 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. zugeben im Stande bin. 1 faſt neuer ſchwarzer Anzug, paſſ. für gr. Figur, 


billig zu verkaufen Roſengarten 3—4, Keller. 


Die Aufſtellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird übernommen 


und ſauber ausgeführt. 
Die Nähmafchinenfabrif und Eiſengießerei von Verkauf 


»Bernh. Stoewer, tell . Er unhof. von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


Eſſenbahn⸗Fahrplan. 


Gültig vom 1. Juni 1890. 
Abgang von Stettin nach: 
Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 Morg 


+ Saxlehner's Hung adi unos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


irreführende Nachahmung 
worden die Freunde und Consumenten A le ner? 
echter Hunyadi Janos Quelle 
gebeten? darauf achten zu wollen, ob 


9 
Etiustte und Kork die Firma tragen: DBilferwasser 
„Andreas Saxlehner.“ * E. 


7% 


Die Herren Schneidermeiſter lade 


ich hierdurch zur Befichtigung und Probirung 
der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen⸗In⸗ 
duſtrie neueſten Erfindung ein. 


Für Mlutarme 


2 - ER ee . . Le Fe" as { * * 
N 1 Neu! Neu! An 5 Eberswalde, Berlin, Er 
1 1 a 2 8 renzlau „ 6,20 „ 
* — 55 holies ede 5 Zung Geletneky’s Königsberg Nm., Küſtrin, Meppen, 
Grünberg, Glogau, Breslau „ 0,25 


* * für ſchwache u. kränkelnde Perſonen, insbeſondere für Damen ſchwächlicher Conſti⸗ 
Schutzmarke. tution iſt das beſte Mittel zur Kräftigung u. raſcher Wieberherſellung * eſundheit 
4 


Eisencognac. Golliez. 


Paſewalk, Strasburg, Roſtock, Ham⸗ 

burg, Prenzlau, Swinemünde, 

Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde . 
Angermünde, Freienwalde a. 


Nund ſchiffehen⸗ 


[3 * 
Maſchine eee 
Die Gutachten der berühmteſten Profeſſoren, Aerzte und Apotheker, ſowie ein 16jähriger Erfol, rs walde, Berlin * 4 
beftätigen die ungweifelhaffe, außerordentlich helchraſtige Wirkung Reh, on Stargard, Pyritz, Kreuz „ 9,30 Vorm. 


Augermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 

walde, Berlin RO 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 

Neubrandenburg, Swinemünde, 

Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ 10,58 „ 
Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 


egen 
armuth, Nervenschwäche, schlechte Verdauung, allgemeine — Herz- 
klopfen, Uebelkeit, Migrune eto. Für kträutliche und ſchwächliche Perſonen, insbeſondere aber für 
DA MEN ein exfriſchendes und ſtärkendes Mittel, welches den Organismus belebt 
und Erkrankungen ferne Hält. 
Ist selbst dann leieht nau vertragen, wenn alle anderen 

1 2 ae ——.— —— greift die . —— nicht an! i 

r wurde ſeiner bomig tungen wegen mit 6 Ehrendiplemene 10, goldenen und ſilbernen 
Medaillen preisgekrönt. Im Jahre 1889 in götn Ogent und Paris elnyig vramlel. — um 1 
vor Nachahmungen geſchützt zu ein, verlange man ſtets ausdrücklich „Eisencognae Golliez“ j 


N für ſchwere Herren Schneiderei, 
a Schnellnäher, 
D. R. Patent No. 43097. 

Die Geletneky-Rundſchiffchen⸗Maſchine für ſchwere Herren⸗Schneiderei 
iſt die vorzüglichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſinnreichen, 


warten Fade. Felr d Flasche f. 350 uns A: 600, = 66, d. debe in . e e 
dabei einfachen und außerordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen t Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen. 
Stettin. Apotheke des Dr. H. Nadelmann und Greif-Apotheke, ſowie in Umd 5½ © nd Glonn, Bresfau Perſz. 100 
den meiſten übrigen Apotheken. Syiteme, macht in einer rehung des Schwungrades 5 ¼ n en Migermünbe Schwedt Eberswalde, 
80 0 00e ⁰οο,ẽũjỹ08 e kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anſtrengung bei faſt geraͤuſchloſem „Berlin „1.80 Nun. 
989065098984 0 — Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen werben, . Lübeck, Hamburg Ego. 1A» 
Der Ausverkauf eine bisher von keiner Maſchine erreichte Leiſtungsfähigkeit. Dieſelbe Königsberg Nm, Küſtrin, Breälan Berta 310 5 
> N . 4 1 t d nellz. 2, „ 
hat zwei Schnurläufe für fchwere und leichte Arbeit. Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnell. 4 


Hochachtungsvoll 


©. L. Geleineky, Stettin, Roßmarktſtraß 


Eberswalde, Freienwalde, Berlin „ 4, 
Paſewalk,Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 

burg, Bitzow, Kleinen, Ueckermünde, 

Prenzlau Swinem., Roſtock, Lübeck Perſz. 7 55 Nachm. 


meines reichhaltigen Lagers von 


Gold, Silber- und Alfenidwaaren 


e 18. 


| 1 — r nad „ 
bauert 2 a — rd v 9 mache ich ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß ſämmtliche Artike Eis engiesserei 99 Maschinen-Fabrik N ae, Stolp, Treptow 5 01 Abds. 


A IR l 
ünde, Schwedt, Freienwalde 


Deneken 8 Haensch, Prenzlau, 2 Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ a 


walde, Berlin 


fl.Domftr. 13. Ad. Miene fl. Domft. 13. 


empfehlen ihre sehr solid gebauten Altdamm „„ 6,50 „ 
assmann v izontalgattr 
ö aſewalk, asburg, renzlau, 
K & — oll- und Horizonta gatter Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 8 

. d Konstrukt besond h Vellgatt it ob A PR ee iſt 5 = 5 

2 + i hiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auc ollgatter mit oberem An- Königsberg N./M., Küſtrin 2 — „ 

N 14, Reifſehlägerſtr. 1A, empftehlt $ trleb, ae ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. Angermünde, Eberswalde, Berlin 2 9,45 „ 
emdentuche / breit in guter Waare. Meter 30 Pf. br Uehernahme ganzer Mühlen anlagen, mE „ CStardard Schnellz. 10,50 „ 
Di. A ieee ,, Angermünde Gem. Z. 11,10 Abds 


owlas / breit kräftig, zu Leibwäſche geeignet. Meter 37 Pf. 
Hemdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken 
A 3,00, 6,00, 7,00 und 7,50. 
Nenforeé, Bezügenbreite Meter 78 Pf. 
Dowlas, Laken breite Meter 90 Pf. 
N i ( Laken 1 M. 80 Pf.) 0 
Dammaſt⸗Handtücher 6. brei, 2 6 lng, Dtz. 6 M. 
Damenhemden, 4% 1 M. 25 Pe 
do. mit Beſatz 1 M. 50 Pf. 
Neue Muſter in Juletten u. Drillichen (Bettbreite) in beſten 
Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen. R 


eſte Preiſe. 


0 Ankunft in Stettin von: 
4 Berlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 2,45 Nachts 
Stargard „ 5,87 Morg. 
Angermünde Gem. Z. 7,25 
Stargard, Kreuz, Breslau Perſz. 7,51 
Kücſtrin, Königsberg i. N. F 7,55 
Neubrandenburg, Strasburg, Prenz⸗ 

lau, Stralſund, Wolgaſt, Swine⸗ 

münde, Paſewalk, Ueckermünde 75 9,09 Vorm. 
Berlin, Eberswalde, Freienwalde a. Ol., 2 

Wrietzen, Angermünde, Schwedt „ 9,17 
Berlin Schnellz. 10,31 
Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow 

a. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, R 
Arnswalde Perſz. 10,32 „ 

Berlin, Eberswalde, Angermünde, 2 
Freienwalde a. O., Letſchin Schnellz. 11,03 

Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ 
i walk, Prenzlau, Stralſund, Wo 
gaſt, Ueckermünde, Swinemünde Perſz. 1,09 Nchm. 
Stargard > 5 20 
Berlin, Ebersw., Angermünde 5 1 
Glogau, Reppen, Küſtrin 5 „ 50 
Danzig, Kolberg, Stargard, Kreuz, 
Treptow a. R., Breslau Schnellz. 3,0 „ 
Stargard > 8,47 „ 
Hamburg, Roſtock, Strasburg, Stral⸗ 

ſund, Wolgaſt, Paſewalk, Leder: 

münde Schnellz. 4,13 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

rankfurt a. O., Freienwalde a. O., 


und Roben knappen Maaßes in 


2 en Kleiderſtoffen 


Champagner! und 


Moussirender Hochhelmer per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen „ 14.— 
Kaiser Wilhelm-Seet per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen % 18.— 
frachtfrei ab Stettin gegen Baarzahlung oder Nachnahme, 0 einzelne Kiſten abzugeben bei 
Schreyer & Co., Spediteure. Wa wi 


N Malw orlag en (in Heften u. einzelnen Blättern) kommen von heute ab bedeutend unter Preis zum 1 wage ace = ; 
wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel ete. 1 Ausv erfan 7 R 
‚Sämmtliche Utensilien in reichhaltigſter Auswahl zur Fi Zu 4 K R 
Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, | EC 
4 Spritz-, Pastell-, Bronce- Malerei. N 5 ill E ee ie 
* Zeichenutensilien,. Papier- und Schreibmaterialien 0 C er, i oe enden de: 46 


walk, Prenzlau, Stralſund, Wolgaſt, 

Swinemünde, Ueckermünde n 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., 155 


Schwedt 
Cüſtrin, Königsberg Nm. 12,27 


empfiehlt 


W. Reinecke. Frauenstr. 20. 


Heumarkt 1, Eingang Reifſchlägerſtraße. 


